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dieſem Mangel abgeholfen, * man 
beſchloß, beide Vorlagen zugleich zu 
erörtern und eventuell bare abzu⸗ 
ſtimmen. Abermals zankte man ſich 
über die Abſchaffung oder Beibehal— 
tung der Townſhip-Aſſeſſoren, ohne 
zu einer Entſcheidung zu gelangen. 
Auch mit der Berathung bezüglich der 
Einfhätung des Eigenthums und fei- 
ner Marimal-Bejteuerung erzielte man 
fein Rejultat. Nächten Dienstag Joll 
bie Debatte über beide Fragen fortaes 
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Die beite Werfzeugtaiche 


ift diejenige, die einen kleinen 
Kefiel oder Slafche mit Pear 
line mit fih führt. Dann 


fönnt br dem Schmus, Staub, 
Fett und fonftigen Unreinii®: 
feiten Troß bieten. Nichts wird 


fo fchnell und gründlich die Schmiere von den Rädern 


„und 


wäre zu Peinlich, viel darüber zu fprechent. 


Slede von den Händen oder fonftwo entfernen. 


Es 
Wie oft feid Ihr 


um Pearline verlegen gewefen, wenn weit von Haufe entfernt! 
Anvergleichlich, die Räderketten =. zu erhalten, 522 


Millions " 
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Inland. 


— In Ottawa, Ont. (Canada), 


brannte der öſtliche Flügel der katholi- 


ſchen Univerſität geſtern nieder. 

In Montreal, Canada, machte 
bie Kieiderfirma Blumenthal & Söh- 
ne mit $150,000 Verbindlichkeiten 
Banterott. 

— &n der Upondale-Grube zu Wils 
fesbarre, Ba., ereignete fich geitern eine 
Erplofion jchlagender Wetter, bei wel 
cher 3 Arbeiter getödtet wurden. 

— Die Ernennung von T. B. Bom 
derlyg als Einwanderungskommiſſär 
wurde nochmals Bundesfenat 
geſchickt, da ſie in xtra-Sikung 
noch nicht beſtätigt worden war. 

— Eine nächtliche ss im 
Holzgehöft der „Saginam Lumder & 
Salt Co.“ unweit der Stad Saainam, 
Mich., verurfachte einen Schaden von 
$100,000 oder darüber. 

Dem Staatsdepartement wird 
aus Gadiz, Spanien, mitgetheilt, daß 
der Glerk des dortigen amerifantjchen 
Konfulats, Antonio Pierrara, am 15. 
Dezember vd. %. in einem Wah 
Anfall Seldftmord beaing, 
bom Gebäude herab jprang. 

— 3mei unjerer Bundesjenatoreit, 
nämlich Frye von Maine und Teller 
von Eolorado, haben Sich jeßt dafür 
außgefprochen, dab die Ver. Staaten 
ihren moralifhen Einfluß gegen eine 
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Angekommen. 
New York: Maſſilia von Marſeille. 
Amſterdam: Edam von New Vorl, 
Bremen: Weimar von New VYork. 
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New Hort: Germanic nad Liver- 
pool. 
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ftieken ein Arbeiterzua der Union-PBa- 
cificbahn und ein Viehzug der Rod: 
aland-Bahn im Nebel zulammen, 
Die Lofomotivführer und Heizer bei 
der Züge wurden verleht, jed 

lebensgefährlich. 


— €3 merden noch immer einzelne 
Eremplare der neuen falſchen $100 
Scheine entdvedt. Man ift über Die 
porzügliche Nachahmung To —— 
daß das Schatzamt Weiſung gegebe 


hat, alle echten $100-Scheine einz Bi | 


hen, natürlich unter Uusübung der 
größten Vorficht bei der Einlöfuna. 


Page Bryan von Chicago, der ur= 
fprünglid als Gefandter der Ber. 
Staaten nah China beitimmt mar, 
ftatt deffen nach der Türkei gefchiet 
werden fole. Man alaubt, daß feine 
Ernennung für leßteren Bolten 
feinen bejonderen Wideritand 
wird. 

— Im Senat 
Staatslegislatur 
Streich gegen das „berühr 
ſche Spirituoſengeſetz geführt 
tor Grady von New Nort brachte 
lich eine Vorlage ein, wonach der Spi— 
rituoſenhandel von den örtlichen geſetz 
gebenden B der ei inzelnenStäd 
te und Towns geres 
Man vermuithet, 5 
Hall“ dieſe Vor lage 

— Unſer Staatsdepartement 
amtliche Nachricht erhalten, dah 
PBräfident der Tüdamerifanifchen 
publit Uruauay tm Beariff ſteht, 
zum Diktator erk lär ren zu l iſſen, 
dann ſofort eine Revolution losbre 
wird, mahrjcheinlich von noch q 
Ausdehnung, als Die vori Di 
zerboote „Eincinnati“ und 
ſollen in Montevideo die Intere 
Angehörigen der Ver. Staaten 
gen, jomie die Feindſeligkeiten erklärt 
werden; nöthigenfall® fol aud 
Kanonenboot „Wilmington“ 
noch Beiſtand leiſten. 


— Im Bundes-Kreisgericht zuSan 
Francisco wurde das Geſuch um einen 
Habeas Corpus-Befehl für den Gal— 
genkandidaten Theodore Durrant a 
ſchlägig beſchieden, und 
wurde Durrants 
laubniß verweigert, gegen dieſe Ent— 
ſcheidung zu appelliren. Trotzdem ver 
ſuchen die Vertheidiger noch auf zwei 
anderen Wegen, nämlich beim Bundes— 
Obergericht und durch den Staats 
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Weyler wird nicht verfolgt. 
Madrid, Spanien, 6. Jan. Der 
Staatsanwalt hat dem oberſten 
Kriegsrath erklärt, daß kein Grund zr 
gerichtlichem Vorgehen regen General 
Weyler (wegen ſeines Proͤteſtes gegen 
die Auslaſſungen in MeKinleys Jah 
resbotſchaft) vorliege. 
Angelegenheit als abgeſ 
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Der Lieblingsplan Mayor Harris 
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ment zu jchatfen und dejien Chef als: 
dann zu einem 
machen, jtößt vielfach auf heftigen Wis 
Geitern befaßte jich der 
Unterausihuß für 
Rechtsangelegenheiten mit der Frage, 


zu berhindern wußte. WUlder- 


Mapyors in der 
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bung der Hinrichtung zu 
welche auf morgen angeſetzt 
Gouverneur ſcheint indeßen 
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Vom | 


hoffen zu fein, — hat er doch bereitz | |'* 


telegraphifch eine Zutrittzfarte zu der | 


Hinrichtung beſtellt. 
Ausland. 
— Aus PBeihamur, Indien, 
gemeldet, daß der befannte 


Generalmajor Peatman-Biggs 
Rippenfell-Entzündung geftorben 


Die deutjchen 
„Deutichland“ und „Gefion“, 
dem Befehl des Prinzen Heinrich bon 
Preußen, find auf ihrer yahrt nad) 
China in Port Said, Egppten, einge— 
troffen. 


— Die ruffifche 


iſt. 


Eiſenbahn-Kom— 


miſſion hat eine Fracht-Herabſetzung 


um 20 Prozent auf Mehl angeordnet, 
das nach ruſſiſchen Seehäfen geht, und 
eine Fracht-Herabſetzung um 16 Proz. 
auf Getreide, das in den Seehäfen ge— 
mahlen wird. 

— Aus Moskau wird das Ableben 


von Dr. Zacharin, dem befannten er= | 


des Zaren Wle- 
Sacarin war 


zentrifchen Leibarztes 
rander III., gemeldet. 


befehuldigt worden, eine falfche Diags | und May. 


abjichtiaten Umzug zehn Iage vorher 
Mittheilung zu machen. Yumider- 
bandelnde jollen mit Geldftrafe beleat 
werden. 
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Auf Anordnung der Zivildienſtkom— 
miſſäre ſind geſtern alle unter der be- 
60 Tage-Klauſel 
angeſtellt geweſenen Beamten derB ide— 
well entlaſſen und durch Zivildienſt— 
Unter den hier— 
von Betroffenen befindet ſich auch die 
Matrone Anna Cunningham, „Bobby“ 
Burke's Pathin, die im April v. J. ihr 
Aemtchen erhalten hatte, indem der 
Herr Delinfpettor fich perfönlich für 
verwandte. Vorfteher Sturm ilt 
übrigens wenig erbaut von der ganzen 
Berfonalveränderung; er erklärt, daß 
die ihm gejandtengivildienftleute ganz: 
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nen Stellen auszufüllen, Doch wird er 
fich mit ihnen wohl bebelfen müffen, 
da auch der Mayor die Verfügung der 
durchaus qut 
beißt. 
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neue . dent der Lincoln Partkbe- 
börde, Dr. Woodmworth, vorgenommen 
hat, ift eine völlig neue Zujfammen- 
fegung der verſchiedenen Unteraus— 
ſchüſſe. 
ſtrigen Sitzung bekannt. Sie lautet 
wie folgt: Finanz-Komite, Kommiſſäre 
Shields, Winſton und Nixon; Rechts— 


angelegenheiten, Dunton, Hand, May; 
ſchieden hin und ber. 
| wa 10 Kandidaten im Frelde, die jedoch 


Gartenbau = angel egenheiten, Nixon, 
Winſton, Hand; Dienftangelegenbeiten, 
Dundon, Shields und Hand" Boules 
varbg, Winfton, ° Dunton, NRiron; 300= 
fogtijher Garten, Hand, Dunton, 
May; Verfchiedenes, Shields, Dunton 
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| fie bei diefem Unternehmen nicht 





genden Wahlzettel: 
| Eddy; 
ı Rivers M 
ı mund $eisler; 
ther, 


Sekretär, William B. 


Reviſion der 
und eine weitere 


Damit ift Dieje | - 


ı ebenfalls 


Kabinetsmitalied zu | 


gentheil, 
| in der Organifation gar nicht verires | 


| fident, 


ı und 


fo wetterte der er= | 
| dron, 


- Öejeßes | at 
mill. Waru m erhöht derManppor | 


propiforifch | 


| Clinton Str., 


| und 


Er machte diefelbe in der ges | 
ı recht bergnügte Neujahrsfeier ab, mit 


fegung vor Allem auffallen muß, ift, 


daß Kommiffär May, der bisherige 
Borfiger der wichtigen Finanz- und | 

ganz unterges | 
mas et 


Boulevard-Ausfchüfle, 
ordnet plazirt morden ift, 
höchftmahrjcheinlich feiner häufig be- 
tundeten Oppofition gegen die Be- 
der Majorität zu verdanten 


* * * 


Eine Delegation von Cedar-Block— 


Pflaſterern ſprach geſtern beim Ober— 
baukommiſſär vor und proteſtirte gegen 
den jüngſthin gefaßten Beſchluß des 


lokalen „Board of Improbements 

wonach fortan keine Straße mehr mit 
Holzblöcken gepflaſtert werden ſoll, es 
ſei denn, die betreffenden Grundeigen— 


thumsbefiger verlangen diefeg aus: |; 
erz | 


prüdlih. Die Beſchwerdeführer 


Herr Mi 
Gann antwortete ihnen, 
ein 


Fortſchritt huldige; 


Pflaſter ſei aber entſchieden ein Fort— 


ſchritt der alten Methode gegenüber, 
welch' letztere, als nicht mehr zeitge— 


mäß, vermieden werden ſolle, wenn es 
angehe. 


* * 


demo⸗ 
„Union 


dem 
zum 


Im 
kratiſchen 


„Iroquois Club, 
Gegenſtück 


League Club,“ findet am 28. Januar 
die Neuwahl der Beamten ſtatt. 


Das 
empfiehlt 
Präſident A. J. 
Vize— m. — Nordfeite, 
Neil, 9. ©. ei Sig: 
Südſeite, C. F. Gun— 
Auguſt Blum, ee © Daw— 
fon; Weſtſeite, R. J. Smith, J. W. 
Eckhart, W. J. —* Protofoll 
Sefretär, 8. W. Wincheiter: Finanz— 
Borge; Schatz— 
meiſter, Herbert Darlington. Kandidat 
Eddy befürwortet in politiſcher Be 
ziehung den Cleveland'ſchen Zolltarif 
revenue only,” eine gründliche 
Bundes-Penſionsgeſetze 
Verbeſſerung des Zi 
Auch opponirt er der 
Die 


Nominations-Komite 


“for 


vildienſtgeſetzes 
Annexion von Hawaii oder Cuba. 
Silber-Demokraten ſind übrigens mit 
dem regulären „Ticket“ keineswegs zu— 
frieden, da die Nominirten ſämmtlich 
Anhänger der Goldwährung ſind. 
Dies wird ſicher zur Aufſtellung eines 
Oppoſitions-Tickets führen, das aber 


bis ſpäteſtens zum 18. Januar ange— 


meldet ſein muß. 
* 

D im „Great 
iche Zweigver— 


er geſtern 
Hotel“ gegründete ſtaatli 
in des „National-Verbandes 
Straßenbahngeſellſchaften“ 
offiziellen Namen: 

Railway Aſſociation“. 


Soweit ſind 


ihm 16 verfchiedene Straßenbahngelell= | 
| jchaften beigetreten, 


30 meitere haben 
aber bereits ihre Abficht ausgedrüdt, 
Mitalied werden zu wollen. 
Ein gegenfeitiges „Schuß und Truß- 
bündniß“ iſt der eigentliche Yiwed Der 
neuen Vereinigung, die aber nicht, wie 
anfänglich vermuthet wurde, von „Ba: 
ron“ Merkes fontrollirt wird. 
die Bahnen des Lebteren find 


ten. 

Zu Beanten wurden gewählt: Prä- 
W. H. Patterſon, 
Präſident, D. B. 
Schabmeifter, 
Exekutiv 


ton; Vize— 
Elgin; Sekretär u. 
Minary, Springfield 
ſchuß: Der Präſident, 
Sekretär erzofficio, fernerhin 
Walter Barker, Peoria; €. D. Wal: 

Elgi N; . L. — 
tur und P. F. Harris, jr., 


Sherwood 
Gr. 
Au3- 


Dorı- 
Det 
hal npaian 
* ie * 
iſt Ralp 


ieſiger 


Wie verlaute hM. Easleh, 
ä l "si DIC Fede 
Zivildienſtkommiſſion in 
Er hätte i 
ch agamı tsſekret är Ga 
er ſich für ihn pe eiön 
haben Toll. 


— 


Bra Ba 
ann Dvdem 
perdanten, 


perivendet 


Zpieinäufer ausgehoben. 


In Befolgung eines von 
kurz vor ſeiner Abreiſe gegebenen Be 
fehls wurden geſtern Abend verſchie— 
dene Spielhäuſer ausgehoben und eine 
Menge Verhaftungen vorgenommen. 
Folgende Lokale wurden bei der 
Streife „mitgenommen“: Der Lakeſide 
Club, Nr. 5522 Lake Avbenue; 


OL 


| Club,“ 1621 Wabafh Avenue; Mona 
han's Wirthſchaft, 


Ecke Illinois und 
ClarkStr.; MortimersMirth] ſchaft, Nr. 

3022State Str; 
der Stadtväter Powers & D’Brien, 
Ecke State und Polt Straße; 
Donehue's Wirthſchaft, Nr. 


Clark Straße 


Nach bewährter Methode. 


mei Räuber, die ſi nr als „der 
Zange und der Kurz bezeichneten, 
und zwar als die — echten, über 
fielen geſtern in der Schankwirth— 
ſchaft des W. J. George, Nr. 327 S. 
die Gattin des Eigen— 
thümers und den Schankkellner Cort 
land. Obgleich dieſe Beiden Wider— 
ſtand zu leiſten verſuchten, erreichten 
die kühnen Unternehmer ihren Zweck. 
Sie erbeuteten den aus 820 beſtehen 
den Inhalt der Kaſſe des Geſchäftes 
nahmen außerdem eine Kiſte 
Zigarren ſowie Uhr und Kette des 
Schankkellners mit. 


— —— — 


Leſet die — der N. 
Die erjte Amtshandlung, welche der | 


— —— — 


Der Kampf war hart. 


Die Sektion 10 des Gegenſeitigen 


Unterſtützungsvereins hielt am Abend 


des 1. Januar in Freibergs Halle eine 


der ein Konteft über das beliedteite 
Mitglied des Vereins verbunden war. 
Der Kampf moate lange Zeit unent- 
Zuerjt waren et= 


fämmtli von Herrn John Schmidt, 
dem Großfchagmeilter des Vereins, 
geichlagen murden. Dem Sieger wurde 
ein jchöner Stod als Geſchenk über— 


reicht. 


| haben bon 


fol= | 





3. Marfhall, 


Northern | — ey. E 
| aber nicht nachael 





Det | 
erhielt den | 
„IUinois Street | 


| verurtbeilt. Sie 
ı nicht volljährig zu 
e 


Im Ge: | 


| Mutter erhebt. 
| gerin, 
Enz ı Dobbing, hatten die Unterfchrift ihrer | 
Vize-Präfident | Mutter j ——— 
ſchein für gefälſcht erklärt, 
bezeichneten ſie ihren Vater, 
ſidenten Thomas 


9 ni Des Selretärs | 


Ehef Kiplen | 
| eine muftfaliich-dramatiiche 
tung, 


| iprechende 


„Ihe | jchliehlich zum Veiten der Armen und 


Bedürft 


| ten Kräfte auf’3 
eines von denXofalen | 


; per und arrangirt von Willtam 
Y * 
ı ieT, 


ſollen durch 
| träge 
| Aufführung findet ein 
| rege Betheiliqung ilt mit Nüdficht auf 
| den quten Zmed, dem das Unternehmen 





90, Donnerſtag, den 6. Januar 1898. 


Bom Gymnaſium auf die Uni⸗ 
verfität. 


Die Derwaltung der Reformichule zu Pon: 
tiac entdeckt eine Derfchbwörnng. 


Vier junge Burfchen, welche zu den 
gefährlichiten Verbrechern des Landes 
gezählt werden dürfen, die man aber 
nach Ihrer Verurtheilung megen Des 


‚ Naubüberfalles auf die Nem YortBis 
! cuit Co. 


ſtatt in's Zuchthaus, zurück 
in die Reſormſchule zu Wontiac ge 
jhidt hatte, haben jet dort die Prü- 
fung der Rei ife für Joliet abgelegt und 
ſind nun nach dieſer Hochſchule des 
—— geſchafft worden. Die 
gefährlichen Vier — Jeſſe 
Michael Monahan, 
und John Orme — haben nämlich 
in Pontiac eine Verſchwörung zur 
Flucht aus der Strafanſtalt organiſirt. 
Sie wollten den Anſtaltsarzt überfal 
len, ihn ſeiner Schlüſſel und Waffen 
berauben, ſich auf dem Anſtaltshof ge— 


nniederſchießen und ſich 


alle 


mit heiler Haut davonkommen würden, 


ſahen ſie voraus, aber darauf wollten 


Wie ihr Vor— 
dem umſichtigen Orme ge— 
plant war, würde es vielleicht zum 
Theil geglüdt ſein, aber ſie zogen no 


ſie es ankommen laſſen. 


drei andere Gefangene in's — 
| und von dieſen hat einer ſie verrathen. 


Sobald die Verwaltung im Beſitz der 
— | war, wurden die vorge 


nannten Vier, ſowie der Neger Arthur 
Fraſer 


und John Goodman aus Jo 
liet, in Dunkelarreſt geſteckt. Geſtern 
ſind dann alle Sechs mit Feſſeln wohl— 
verwahrt und gut bewacht nach Joliet 
abgeſchoben worden. Unterwegs er— 
klärten die Sechs einhellig ihren Wäch— 
tern, daß der Angeber gut thun würde, 
ſich auf's Sterben vorzubereiten. 
Thames, Monahan, Orme und 
Dempſey wurden im Herbſt 1895, be 
ziehungsweiſe im Febrnar 1896 auf 
Probe aus der Reformſchule in Pon 
tiac entlaſſen. Sie haben ſich dann in 
Chicago zu einer Bande organiſirt und 


| gegen dreißig Straßenraube und Ile 


berfälle von Gejchäftslofalen ausae 
führt, Wuch der Ueberfall auf den 
Golden Rule Dry Goods 3; Store an 
der W. Mapdifon Straße, wobei der 
Eigenthümer des Geſchäfts, Thomas 
erſchoſſen worden iſt, 
zur Laſt gelegt, hat ihnen 
vieſen werden können 
Schließlich wurden ſie des Ueberfalles 
auf das Lokal der New Mork Biscuit 
—— ſchuldig befunden und zu Zucht⸗ 
haus ſtrafe von unbeſtimmter Dauer 
ſchützten vor, noch 
u ſein und wurden in 
zurückgeſchickt. Jetzt 


wurde ihnen 


die Reformſchul 


hat es ſich unwiderleglich berausgeſtellt, 
daß die verwegenen Burſchen im Rucht 
hauſe doch beſſer aufgehoben ſind. 


—— — — 


Familie Dobbins. 


Nachlaſſenſchafts-Richter Kohlſaat 
hat geſtern den Anſpruch anerkannt, 
welchen Anna M. Dobbins auf Grund 


einer Notenforderung im Betrage von 


| $30,000 
Blooming- | 93 


auf die YHinterlaflenichaft 
ihrer im März 1893 
Smei Brüder der Klä- 
Charles %. und Grorae ©. 


auf dem fraglichen Schuld 
und zivar 
den Bra 
bon Der 
als den Fälſcher. 
und vier andere Ge 


Dobbins 
Purington Brick Co., 
Der alte Dobbins 


ſchwiſter der Klägerin bezeugten indeß, 


daß die Unterſchrift echt ſei. Die Hand 
ſchrift-Experten waren, wie i 
derſchiedener Anſicht. Der Richter 
nun, wie ſchon geſagt, zu Gunſter 
Klägerin entſchieden. 


— — 


Zu gutem Zweck. 


der gr * en 
orth Ave., veranſtaltet 
„Laurel Aid Society“ 
Unterhal 


In 
Re 8, 


heute Abend bie 


an die fi 
anſchließen joll. Die 
seitlichtert it von jungen 
Mädchen der Norpmeltieite er 
worden, und ihr Reinertrag wird aus- 


ein 
Ball 


igen MWerwendung finden. 
"Schon feit Monaten find die betheilig- 
Gifrigite mit den Vor= 
Pro— 


bereitungen beſchäftigt geweſen; 


Ad | ben über Proben find abgehalten wor- 
Willtam | 
"m | ı 
117 N. | warten, 
| wirklich 
| wird 
ı gramm möge bier nur die in Ausficht 
| genommene Yufführung der fünfatti- 


den, und es jteht in Folge deflen zu er- 
daß dem BPublitum etwas 
Gediegenes 

Yuz Dem 


reichhaltigen Pro- 


„Maud 
Orphan,“ 


gen Operette 
„The little O 


Irving,“ oder 
von George Coo— 
Dreß— 
werden. 
wirkſamen 


beſonders hervorgehoben 
Sämmtliche Rollen dieſes 
Stückes ſind auf's Beſte beſeßt. Die 
Pauſen während der Vorſtellung 
Muſik- und Geſangsvor— 
ausgefüllt werden. Nach der 
Ba t ſtatt. Eine 


gewidmet iſt, dringend zu wünſchen. 
Eintrittspreis 25 Cents pro Perſon. 


— —— 


verſuchsweiſe eine Zugbrücke bauen, 
welche es den Fahrgäſten ermöglichen 
wird, die Geleiſe zu überſchreiten. 

* Der reorganiſirte „Sunſet Club“ 
gibt heute Abend im Palmer Houſe 


fein erſtes Diner. Das zur Diskuſſion 
„Einſchätzung 

Marſhall, 
* Der County: -Armenpfleger wziß | 


geitellte Thema lautet: 
und Belteuerung“. 


fich jeit tinigen Iagen vor dem Ans 
fturm ter Unterftügungsbebürftigen 


Polizei cufgeboten werden, um kor 
dem Eingang des Bureaus, Nr. 128 
Clinton Straße, ein lebensgefährltches 
Gedrängt zu verhüten. 


| Smith, feinen 
| langjährigen Freund. 65 


Ihames, ı 
James Dempiey | 





| tranfe Schmweiter geholt hatte. 
ı Eis hielt Smith zum Schuß vor feine 
| Bruft, als Hunt aus nächlter Nähe auf 
ihn 
Fingerſpitze ab und begrub ſich dann 
in dem Eiſe. 


Daß | 


| aber von einer Kuael, 


ı aeige in der „ 


verftorbenen | 


— | De hierfür 
Wider Barf-Halle, | 


I | einem fo oberflächlichen Mittel 
tolenner | 


bielver= | 


Daraeboten merden | 


| ähnliches 


| biefes 


| wohl 
| größerem Maßjtade empfohlen wird, 
ı weil fie ebenio 
ı derung herbetführt, und bisher die ein- 
| aige 
* Die Metropofitan-Bahn läßt auf | Hämorrhoiden ilt, mit Ausnahme einer 


Die 7 läß 3 * nn 
ihrer Station an der Franklin Straße | — — 


Tödtlicher Zweitampf. 


Edward M. Hunt, der Angreifer, von W. 
Ray Smith erfchoffen. 


Der frühere Sheriffsaehilfe Ed- 
mard M. Hunt machte geftern Abend 
um balb jehs Uhr, in vem Schatten 
der ‘Bresbpter = Kicche in Woodlamn, 
einen Morvdangriff auf W. Ray 
Amtsnachfolger und 
Dar zwi— 
ſchen den Beiden wegen der Bezahlung 
eines Amtsſternes, welchen Smith von 


Hunt gekauft hatte, zu Streitigkeiten 


gekommen, Smith hatte aber keine 
Ahnung davon, daß Hunt ihm nach 
dem Leben trachtete. Als Hunt ihn 
angriff und den erſten Schuß auf ihn 
abfeuerte, hatte Smith einen Barren 
Fruchteis in der Hand, den er aus 
einem benachbarten Geſchäft für ſeine 
Dieſes 


feuerte. Die Kugel riß ihm eine 
Ein zweiter Schuß des 
Meuchelmörders trafSmith in's rechte 
Bein Inzwiſchen hatte aber auch 
Smith ſeinen Revolver aus der Ta 
ſche gezogen und ſchußfertig gemacht. 
Hunt ſuchte nun zu entfliehen, wurde 
die Smith ihm 
getroffen 
Herrn 


nachſchickte, in den Rücken 
—— 2. ıch vor dem Haufe des 
W. G. Preß an Kimbark Ave. zuſam 

men. — Smith iſt ein Neffe des Rich 

ters Horton und fungirt ſeit etwa ei— 
nem Jahr als Ordnungshüter in deſ 
ſen Gerichtsſaal. Vor ihm hatte 
Hunt dieſe Stellung innegehabt, ſie 
aber verloren, weil er eines ſchönen 
Tages ſeine Amtspflichten Amtspfich— 
ten ſein ließ und mit einer gewiſſen 
Kittie Kaiſer eine längere Luſtreiſe 
nach New Orleans machte. Hunt war 
ein Neffe desGrundeigenthums-Händ— 
lers John Cheſhire und hatte ſeit 
Jahren in den republikaniſchen Par 
teikreiſen von Hyde Park eine gewiſſe 
Rolle geſpielt. Smith wohnt mit ſei 
ner verwittweten Mutter und ſeinen 
jüngeren Geſchwiſtern in dem Hauſe 
Nr. 6111 Woodlawn Ave. 


Großer Preismaskenball. 


In Schoenhofen's Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Avenue, 
beſtbekannte Frauen⸗Unterſtützungs— 
—— „Laſſalle“ am nächſten Sams 
tag, den 8. d. Mts. ſeinen vierten gro 
ßen Preis-Maskenball abhalten. 
regem Eifer hat ſich das zuſtändige 
Feſtkomite an die Arbeit gemacht, um 
die umfangreichen Vorbereitungen 
wirklich Gediegenes zu bieten. Man 
darf alſo dem Mummenſchanz ſchon 
im Voraus einen glänzenden Erfolg 
garantiren, zumal auch für gute Muſik 
und Erfriſchungen aller Art auf's Be— 
ſte geſorgt ſein wird. Fünfzig werth 


volle Preiſe ſollen auf dem Balle zur 


Vertheilung kommen. 


— — 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und | 
 Küchenmädchen, deut ſche 


e Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
Abendpoſt“. 


Eine Plage in der Hadıt. 


Juckende vn andere Kranf 
heiten des Afters durch eine neue und 
jichere Metbode gebeilt. 


Kine bedeutende Anzahl Heilungen durch die 
Syramid Bile Cure bewerkſtelligt. 


an einer Kranktheit des Afters in ir 


gend einer Form. 


die juckenden Hämorrhoiden, 


leichte Feuchtigkeit und inten 


1* N. J den 
zu ſtillendes J uder n ın den | 


bdemertbaren 


Theilen ſich 
Beh andiungsmethos 
mar bisher eine einfache Fin 
reibung oder Salbe, welche zuweil 
auch temporäre Linderung verichaffte, 
aber dauernde Hetluna fann man von 
nicht er: 


Fie geide öhnliche 


warten. 

Die einzige dauernde Heilmethode 
für juckende Hämorrhoiden, die bisher 
entdeckt worden iſt, iſt die Pyramid 
Pile Cure, und nicht nur für juckende, 
ſondern für jede Form von Hämorr— 
hoiden, blinde, blutende oder hervor— 
tehende. Die erite Anı vendung ſchon 
verſchafft ſofortige Erleichterung, und 
fortgeſetzte Gebrauch derſelben 
während einer kurzen Zeit führt 


\p 
Der 


| dauernde Heilung der Gejchwülfte oder 


fleinen Parafiten herbei, welche da 
intenjive Juden und das unangenehı 
Gefühl der judenden Hamorrhoi 
verurſachen 

Seit längerer Zeit vermutheten viele 
Aerzte, daß der wunderbare Erfolg der 
Pyramid Pile Cure daher rühre, daß 
dieſelbe Cocaine, Opium oder ein 
Gift enthielte; dies iſt aber 
nicht der Fall. Eine kürzliche 
Heilmittels be wies, daß daſſelbe 
weder Cocaine noch Opium oder irgend 

velhe anderen giftigen oder gefähr— 
fichen Chemifalten enthielt. 

Deshalb iſt die Pyramid Pile Eure 
die einzige, welche von Aerzten in 


m 
n 
de 


jicher ilt, fo prompt Lin— 


befannte pofitive Heilung von 


In einem Nahre ift die Pyramid 


Pile Cure die befannteite, die ficherfte 
| und am meiften angewandte von allen 
| Heilunggmethoden geworden, die dem 
| Publitum zur Verfügung Stehen. 


Faſt alle Apotheker verkaufen es jebt 
für 50 Gent3 und $1.00 per — 

Laßt Euch von der Pyramid Co., 
Mich. ein Buch kommen 
(koſtet nichts) über Urſache und Hei— 


| fung bon Hämorrhoiden, welches auch 
| hunderte Zeuanifien aus allen Theilen 
faum mehr zu retten. Geftern mußte | 


der Vereinigten Staaten enthält. 
Wenn Yhr an Hämorrhoiden irgend 
einer yorm leidet, verlangt von Eurem 
Upothefer ein Padet Pyramid Bile 
Eure und probirt es heute Abend, 





| gür alle 


| auf 
| jchiedene 
| Haft genommen, Öe 
| ften Burfchen aber 

ı fommen, 


| Freunden D 


wird der | 


I nug, 

ſchoß 
Mit! 
| hinaus, fam aber nur wenige 


zu | 
ee z 0 | 
bemältigen und den Beluchern etwas 


| man aufrichtiag, 
| bejtätigen 


ı ten. 


Ungefähr jeder vierte Menfch leidet | PErado. Ur 
| Raububerfalle 
Die am häuftaften | 
pborfommende und unangenehmjte find | 
Die Durch | 


| 
Nds 





len | 


| Bruders eine 





| ſoll ‚jo würde er 
| —— 


Analyſe 


im Ernſt geſprochen. 
Gefängniß zurückgebracht worden war, 
hat er dort verſucht, 





—ꝰ' — 


für Impolen;, ſchwachen Rücken, herluſe, 


nächlliche Etgießungen, Hodenhruch 
Jugendſünden 


(Baricocele), 

und alle Folgen von 
gibt e3 nur ein 

fidieres Heilmittel 


ktrizität, ... 


richtig angewandt. 
dein 
halb zehn 
Hauptimittel jein. 


Warum mit 
Zeitalter Schritt halte a nner— 
Jahren wird Elektrizität das 
Mit meinem welt: 


richt 
\ 
\ 


\ 


berühmten @leftrifhen Gürtel ın 
Suspenjorium beilte id) in: legten Jah 


re 5000 
ner. Das Bud 
Männer“, welches all 
auf Berl 
ſandt. 


alte und junge ſchwache Man 


ra 


Drei Klaſſen 
f 
L 


* 4%; 
es erilart 


gen frei und berliegelt ver 
Kommt und Foniultirt 


z mic) foitenirei. 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Sir., Chicago, Is. 


Office Stunden 9 bis 6; Zonntags 10 bis 1. 


Ein dreieckiges Dueil. 


Betheiligten ſehr ſchlimn 


Zu einer tödtlich 
Schießerei kam es heute 
2 Uhr in der Spieler 


I — 
Kneipe des William Donohue 
IN. Clart 


Straße. 

hatten im Laufe der Wacht 
den lab gemadt un 
verdächtige 

rade die 
waren 
Als die > Luft wie 
ſein ſchien, 
nach der \ 

waren Kohn 


| Sampjan, Ric 


Didey, Tommy 
due, ein Bruder 


| genannt „Kid“ 


mehr. Zwiſchen Mu 


Dean und Don al 
dann aus irgend einen 
Streit gekommen — 
erſt zum Revolver. 
teinen langjährigen Ran 
Stirn. Murphy behielt 
um das Feuer 
Dean über den 
wundete auch den 
ſchwer. Dann wankte 


ue Mm J (9 


ı Anl aß 


traft ge 
Er 
und ver 


e 


zu erividern. 
Haufen 
Martin Do 


ono!t 
er auf Die oir 
l 


Schr 
Clark 


An der 
todt zufaın 


we A Stra 
men. Der Bol 


Scde von 
he brach er 
izeiSergeant Murphy, 
welcher die Schüſſe gehört hatte, er 
ſchien noch während der ‚erjten 
iwirrung auf dem f 

tigen Kampfes, Er na 

zeugen in Haft un 

dat und 


iveit. 


Non r 
Dean 


Alexianer-Hoſpita 


Die Aerzte dieſer ? 

Wiederaufkommen 

zweifelhaft. In Po * 

daß dieſe Diagnoſe ſich 

wird. Nach Anſicht der 

Sicherheitsbeamten kann das Gemein 

weſen ſehr wohl ohne Dea Dond 

hue fertiq werden, und das jähe Ab 

leben des „Kid“ Murphy 

den Schilderungen, 

von dem Wirken des Burſchen 

geradezu als ein Glücksfall zr 
Murphy war ein Schwage 

„Clabby“ Burns und, i 

ſtets zu jeder Schandthat ber 

Er und Dean 

auf dem 

Nun hab 


vo 


n und 
ware 


aeben, 


babt haben. 
abaetban. 


— — — 


Ein lieber Bruder. 


Henry S. F 
techniker von Fach un 
Motor-Inſpetktor bei der Elect 
way and Light Co. in Milı 
ihäftigt. Er verlor ſei 
irgend einem Anlaf 
Ehicagd. Hier fand er 
gerieth in aroße Noth. 
er eines Iages auf den 
Anw 
auf die Fort Dearborn B 
ſtellt. Die Fälſchung kam heraus, und 
der Bruder Freemans ließ es zu, daß 
dieſer — ich zurVerantwortung ge 
zogen wurde. Geitern traf er jel 
Zeuge gegen den Yngellugien auf, und 
diefer wurde Schuldia geiprochen. Der 
Mann geberdete fich nun ganz ver 
zwe ifelt. Er werde ſich im Gefängniß 
oder im Zuchthauſe tödten, 


keine 


i 


310 
eifiilt 


r als 
DET 19 


Taale er, 


| falls ihm das aber nicht gelingen und 


freien Fuß gelangen 
feine Freiheit wur 
um ıder umzu 
bringen. — „Ach was“, fpöttelte Rich 
ter Baler; „Sie werden Wiemandem 
etmas thun, und fich jelber würden 
Sie vermuthlich nicht an's Leben gehen, 
auch wenn Ihnen eine Gatling-Kanone 
zur Verfügung ſtände.“ — 

Freeman hatte aber anſcheinend doch 
Als er nach dem 


er —— auf 


ſeinen Bru 


ſich von einer 20 
Fuß hohen Gallerie auf die Sreinflieſen 


hinunterzuſtürzen, und es iſt einiger 


Wärtern nur mit großer Babe | 


gelungen, ihn an der Ausführung Die 
les Vorhabens zu verhindern. Jetzt 
wird der Mann in ſeiner Zelle auf 
merkſam bewacht. 


— — — 


Sale & Blodi, 44 Dionro: Str. und 34 Mai hing ton 
Etr, find Agenten für Erin Amend’s Werept 
Ro. 2851, welches eın ſicheres tel gegen Rh 
mus tft. Eine Slujche wird dies bewerien. 


* Mer um Urbeiter, Yaus- und 
KRüchenmädchen, deutiche Miether. oder 
beutjche Kundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt“. 

— In der Konditorei. Sie: Ktennit 
Du das junge Paar, was dort drüden 
fit und fo zartlich thut? — Er: Ja!— 
Sie: Sind die Leute verheiratet? — 


eu uatıöe 


Er: Verheirathet wohl, aber noch nicht | 


getraut. 


a a —— — — 


nech 
us) 


welche dieſe Herren 


J 


Beamtenwahlen. 


nid ft Naar Wr 
DV — e— 


9, Ecke Rando 


Martin Gaß, 
eingeführt. Der i 
wie folat yufammengefe e 
nt, Ernit —— (wiedergewäh 
Präſident, Permann S 
ählt); 


DOueiei ut 


I tot. 
Ey Are 
Finanzſekre 


Nontrafnerhandes 
— al { 


Mi lit 


— — 


Hoffnungs Loge Wr. 


Am nächſten Samſtage 
Mis., wird Prinz Karneb 
gliedern der Hoffnungs 3[oge Nr. 1, 
Orden Deutſcher Frauen, 
Faſchingsbeſuc abita tien — 
mit re egem 


al den Mit» 
om 
jeinen eriten 
ein Ereiq 
nib, dem alllettia ı Intereſſe 
entgegengeſehen wird. Der glänzende 
Huldigungsba in Freiberg's 
Spernhaus 182 22. Straße, 
itatt, und its ſeit Wochen 
die mfafienbiten eitun i 


Gange, um 


Vorber 
dem hohen Herrn et 
pfang 
A 

Balle 


nem Gefolge einen würdigen Em 
fönnen. Mit den 
Bihnenaufführung verbuns 
den i, fo daß aljo auch für reiche 
Abmwechlelung im Unterbaltungspro- 
aramm «& jein mird. Die Xr- 
ranaements für die bielveripr 
Beminten liegen in den Händen 
1 igelloch, Crones und! 
hen ım 


horror r 
bereiten 
wird eine 


ſein 


ſorgt 


> 


echende 


a 12 
nim Vorve riaul 29 
est lie 50 Cents. 


— ee 


„Mecordbreier.‘ 


Goodman 
Knab— 

. Dlace 
nd, zum 
ih Eltern, 
Sommer in der Kunſt 

sgebil Alp: sei 


Na Runout und 
in paar eg 
deren Eltern Wr 

wohnen. Die beiden Babies 
freud dige n Stolz 

fchon jeit letztem 
des Radfahrens : 
Nachmittan juchten ihre 

auf ihr Bitten 

jie begaben ich 

Als die Kinder 

noch nicht zuriickgefehrt waren, befamen 
die Eltern Unaft und meldeten 
Verfehwinden der Heinen Strampler 
bei der Polizei. Diefe hat die beforaten 
Leute getröftet, indem fie auf die Ma: 
lichkeit hinmwies, daß Kohn und Yad 
vielleicht die „Hundertmeilen = Fahrt“ 
nach Waufegan und zurüd unternom= 
men haben und Sich heute mohlbehalten 
wieder zu Haufe einfinden werben, 


Gorreon 
NYerren 


n19 





Abendpoſt. 
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6 Leite 


Friedliche Löſung. 


ion Trutt w 
si Juli 
———— nie 


ra et 


Hird Der 


i \ 


deide en 


zewäſſer 
una hut 
ber beutfchen 
zur An 


Das 


ſiſchen Reiches angeeignet 
244* hr 
ee jelbititändige Nation hat 


—— — =“ 


iſpruch erhe 


aller wenig | 


einen Sı 121 
nehreren Erdtheilen 
Lande geführ 


halben € 
Großbrite 


Furcht l, 


mi (ionen Chine 


RNzu den Waffen 


Ic 


hor 
was 


etrie 


uropätiche 
P 3 Him —— grade 
fo zuftatten, wie den richer aller 
Gläubigen. Gr darf fich mit einiaen 
per hältnißmäßig unbedeutenden Zuge 
ſtändniſſen loskaufen. 

Deutſchland kann ſich ſehr wohl mit 
dem begnügen, was es beim erſten An 
laufe erreicht hat. E3 hat Jen —— 
Handel mit Oſtaſien einen feſtern 
Stützpunkt verſchafft * ſein An 
ſehen entſchieden— .Auf groß— 
artige Kolonialwerb die ihm 
Kriegs 
den, kann es zur Zeit noch nicht aus 
gehen, ganz abaefeben davon, daß 
Merth gemaltfam eroberter überzeet: 
Tcher Befigungen überhaupt jehr zwei 
telhaft ift. 


+ 
He 

1J 

—8 


j 
ff 
gekräfti 
rbungen, 
zeiten nur eine Laſt ſein wür 


Ein Rücfcritt in Ausſicht? 


An den Zivildienſto erorbn 
feit Grant von Ber n Bund 
ten erlajien wurden, * wah bel 
mandes aı uszuſe ben h 
ſchenwerk iſt vollkom— 
ſogar behaupten, *5 
tadelloſer öffentlicher D 
iſt, wie es ja auch kein 
hatten wirft. 

Brauchbarfeit 
:h Prüfungen allein nicht 
Viele, Die alänzen— 
amen abgelegt haben, mögen ge 
für d Die ihnen zugewiejenen Auf 
n nicht Die liche Unlage 


dan 


espräſi 


an #5} 
P 

denn Te 
e 
e 


Es lä 


n 
l 
J 


rer 
till 


a ang 


> m 


ein 
ein 
aber 


DI man 


amtlichen Stellungen 
Bel lohm ing für 


Id 
anfpruchen 


ner 


— 


— 
“ 


( 


— 


⸗bürgerüch 
— ſo ging, 

ihr ganzes 
bald wieder 


u» 
‘> 
rt 7 - 


— 447 


a 
=. # 


r 
u > 
a 


(1 ? 
— 2 — 


hien * 
tik ſo — 
subelte, als ihnen di 

ten wı irden n 


nad 


ift Die Thatfache, daß alle höheren | 
amten jein Lob —— ſobald | 
mit ibm befannt geworden find. Frü 
het war es den Sberhäu ıptern ber ein- 
elnen Verwaltungszmweige und dem 
SBräfibenten jelber faum noch möglich, 
fich ihren eigentlichen Amtspflichten zu 
widmen, weil fie täglich und zu jeber 


14 ir 
usiveicihl 


— mangels 
— J RE 
ſchaften nur durch 


vergeben —— 


in | 


ungen, Die | 


von Wemterbettlern be lagert 
u Nach jedem Verwalt ungs⸗ 
wechſel ergoß ſich eine wahre Völker— 
waänderung nach Waſhington, und je 
lehr den Glücksrittern die mitgebrach 
Mittel ausgingen, um ſo ſtürmi— 
hu Andrang. Auch 
Der ſtels ein eift 
— ——— 
ich) zur idil- 
höchſten 
I ichfolger 
ſbod ab es 
noch we— 
bt, die nicht 
4 


a 


Stunde 
rden. 


pur 


ki 
it 
Präſident Urthur, 


Kid Notter 


Iuutoe 


dienſtteforn 
I De gele 
noch übert ihn hinaus, 
heute im Bundesdienſte nur 
nige „Subalternbedmte“ gib 
auf Brund J 

geſtellt ſin 

Das gefällt aber 
ioren Abgeordneten nic 


aller ltaatsı nänn 


zul 
(tale Zeile 


dindelt 


denjeni 


on 
end 


und 


künſte im öffentlichen Leben behaupten. 
Wenn dieſe Herren keine Aemter zu 
ſo können ſie auch 

im Gange halten, 
—— können 


keine 
und 


M aſchi 


ohne eine ſie 


I nırhtz 2 lan 
nıhts ausrichten. 


ber in 
Zivildienitreform Begonnen, 
ticht ganz ausfichtslos zu fein Tcheint. 
Menigftere bat der Finanzfefretär 
Gage, tblihd im Ginver 
nem Si mit dem Präfidenten, — in 
einem Schreiben an den Zivil (dienit 
isſchuß bes — die Auficht aus 
gewiſſe Aemter 
ung, 1 yudern mt 

dorge ſchr 


und 


vermu 


—* 4 en 


u 


N Boll. 
tann 
tanimwortung 


2 of 
ubernehmen 


zumuthen, 

Hilfsbeamte zu 
nicht 
für d 
Seht il 


ennen. Sie ſind aber 

e Gelder haftbar, 

vereinne ihmt Der 

alle yarıı 

Folglich ſollte ihnen das zuge 
ſtanden werden, die nz unter 
denjenigen Bewerbern zu treffen, Die 
durch ein allgemeines Gramen ihre Be 


fabiqung daraeleat haben, währe id ſie 

jetzt unter den bier Prüflinge 
wählen müſſen, die von der —238 
kommiſſion vorgefch lagen werden. 
etretät die Hüter der 
till 


441 


f 
it 
fer 


auch für Miß 


Men 


euchtthr 


ri a, 
EN on) 


„Mt voreiti⸗ 


uch an 


Verordnungen 
Bor gänger in 
„mildern“ wi 

Beutepolttif 


er 


e 
—* 

rD 
20. 


MEZ. 


tler 


NY 
[2 


— 


müſſen. 

die angeführten Zi 

e Schmäai he Der HR 
berratben 


laſſen. 


elta udni ſſe 
ey' * chen Ver— 
waltung wird Sich er 


bejtretten 
Boifuna 


| tperden, 


Außerdem 


der beſte 
verfloſſene 
ſchön, ‚hoffen 
Aber wenn 


in Mirtlic 
ı uns nit daB, > in Der dor 
veihnagptlichen Zeit Weihnachten und 
—— mit ihren hei Schauern 
tfprechen ſchien gewi ß— es 
Wir freuten 
Lieben uns 
Geſche nee, 
ınlaqı ına 
lage 
dimmung 
rüdbliden, 
berühmte Sylveſternacht 


4 F 
ſchlechte war 


no 


se 228 Yıpı 
ideres jeden, uns wohl 
Feſtweihe in 
ıq etwas überfchägen li 
um Giitd bat Ni} 


und Die 
und Wir 


in I8 
entgeg 
‚ange nid 
ec rfahrungen ung 


ne 
ſchwe ce 
eude ve 


"Denn uns aber das 


Wirklichkeit zumei ſt if, Pi ailt 
für die Arbeit und überhaupt 
bevorftebende Wufgaden, eine 


der das Sprichwort: 


in‘ 
ebenfo 
uns 

Thatſache, 
gewagt, iſt halb gewonnen! 
Ausdruck gibt. Wir Menſchen erwarten 


| genommen 
; überhaupt noch 


wenn nicht zum Ausſchluß 


| Ichon vrin jteben im ziwangigiten Zabr- | 
de | 
Propbezeiungen find jo aut) 


a} 
rich | Ey 
treffenden | Ko‘ 


wagen folte ihre Stelle vollitändig ein- 


und Frachtvertehr vermitteln mirden, 
Die Frau jol Herr im Yande Fein, 
Mannertleider tragen (De m find man- 
te ziemlich nabe aetoinanen) und 
politiſchen und mwirthidaftlichen 
ſchäfte des Landes beſorgen 

der Männet 
werben ipiı 


Br- 


, 


kun ın Dirt Subten 


hundert vie tühnen "tin 


sieele”" 


und 


| in Betracht fommen | 
und Luftfahrzeuge nicht den PBerjoiten- | 


haben—jomweit feite Bahnen | 


! 


I 
| 
| 
| 
4 
| 


ı Hunde 


vie | 
rieben, | 


| uls 


ioie verfiummt; ja man hört das Wort | 


Die Lolomotiven neh 
namliche Nolle ein, 
zehn Jahren, und be: 


jelbjt nur felten. 
men nod) Die 
vor fünf oder 


wie | 


zeugen gar feine Neiqung, in’s „Dimes | 


Muſeum“ 


aber dort „Luftſchiffe“ ſehen, die 


zu wandern; wohl fan man | 
nicht | 


fliegen — die einzigen, deren wir ung | 


bis jeßt noch rühmen fönnen. 
rauen und Mädchen laufen 
in Männerhofen herum 
viele „die Hofen“ anhaben), 
Beite ift, fie wollen 
„das Männertleid am 
be enig wie 
nach dem 
geſchäften 
heutige Frau 
des Jahrhunderts, i 
ders wie jene vom Infange var. 
mill lieben und aeliedt werden als Gut: 
tin und Mutter ipie en. 
mird es, auch mn zzigſten 
hundert und weiterhi denn 

ſind die 

Die Welt geht 
unbekümmert um 
überſtürzt ſich nicht, und lä Br ſich 
einreden, daß zur Feier der Aenderung 

drei Ziffern im 
ſtatt nur einer oder zwei 
Rebolution nöthig ſei. 
Maße, wie wir uns dem, 
eigniß“ nähern, wird es 
erſcheinen, und drei 
werden wir über 
1301 ebenſo nüchtern denken 
wie heute über „Neujahr 1898“. 

Die "fin de sieele"- Stunmuna ift 
verflogen , weil das Ende des Suhr- 
hunderts 
wir ſein W 


Unſere 
noch nicht 


und 
Bein“, 


ſie ſich (der Mehrzahlen 
Stimmrecht und 


ach) 
Männer 


und ſie iſt nicht an— 


Jah 
Jahr 
auch die 
Männer 
ihren Gang 
8zahl; 


Fahr 
Jahres 


nicht 


uns 


von 


Jahre 


können, 


Veſen erkennen — 


Konſulariſche Begutachtungen des 
Zughundes. 


Aus dem jüngſten (und letzten) 
Monatshefte der Konſularberichte geht 
hervor, daß ſich unſere Regierung 
lebhaft für den Hund als 
intereſſirt. Sie hatte im März letzten 
Jahres die Bundeskonſuln in Belgien, 
Frankreich, Deutſchland 
Schweiz angewieſen, über die V 
wendung von Hunden in 
Konſularbezirken zu berichten, und das 
vorliegende Heft bringt nun die Be— 
richte der Konſuln aus Antwerpen, 
Brüſſel, Gent, Paris, Berlin, Frant— 
furt, Hamburg, Amſterdam, Bern, 
Horgen und Luzern. Was BRENNEN 
Die Regierung mit diefen Erf yebuirzen 
bezwect, ijt nicht befannt, und man 
fann nur vermutben, daß unfer Acer 
baudepartement, das einen Jolch’ ruh- 
menden Eifer in der Einführung 
„neuer Kulturen“ betundet, in feiner 

Suche nach folhen auch auf den Hund 

efommen ift und fih an das Staıts- 

epartement wandte, um 

aten über die Verwendung des Hun— 
es als Zugthier, m denen gegeben 
falls em Vorjchlag, den Zuabund bier 
einzuführen, bezw. zu „euitioiten“, b 
gründet werden ſoll. Die Frage, ob ein 
ſolcher Vorſchlag hier Anklang —— 
würde, mag vor der Hand unerörtert 
bleiben, jedenfalls aber iſt ein — 
Ueberblick über die bezüg lichen 
intereflant genua, um bier 
finden. 

Die Berichte der Konfuln in Ant 
Brüffel und Gent beftätisen 
nur, was jchon ziemlich allgemein be 
fannt war, dab nämlich der Hund ın 
Belgien von den fleinen Bauern und 
Häuslern, den Gemüfes:, Frucht: und 
Blumenhändlern ganz allgemein als 
Zugtbhier benußt wird. Konful Roofe 
velt meldet aus Brüffel, daß in diefer 
Stadt und ihren Vororten mebr als 
10,000 Hunte als Yugthiere be — 
werden, und ſein Kollege enry 
C. Morris in Bent 
„In Weſt-Belgien, 

Flandern, 


er: 


Ä 


Berichte 
Platz zu 


in 
IDETDEN, 


beiden iſt 
Menſchengedenken als 
nußt worden. Dan tan 


Der heſte Wiederherſteſſer der Feſundhed. 


Unbegrenzte Wohlthaten läßt uns die Statie 
Eleetrical Machine zu Theil werden, indem 
fie das neihwädte Syitem wieder auffriict 
und Dem Körper neue Kraft verleiht. 


eben zumeijt von der Sufunft mehr, als * 


ſie 
geſtüm, 


uns bringen wird, 
zu ſchnell. Wir ſchreiben 


wir ſind zu un— 


jetzt 


1898 und jtehen num in der Ihat am | X“ 
Ende des Jahrhunderts, von dem IDIT | ern 


fo viel und fo merfmwürdig toll ae 
träumt haben. Was f 
“fin de siecle” nicht Alles mit Sich 
bringen! Zu Beginn des ziwangzialten 
Jahrhunderts follten die Lokomotiven 
„ausgefpielt“ fein, zum alten Gerim- 


pel gehören; und der eleftrifche Motor: 


Sollte dag wirttiche | 


np. | ba 


rvöſen 58 je n 
e und ſchmerzende Geler 
Solche, welche an Naſen-, Hal —*88— oder 
Magen-Katarrh. Blut- oder Hautkrankheiten leiden, 
beilen wir ficher unter Garantie, 
tfice- Stunden: 09-12; 2-5 uud 6-8; 
ittmod 92: Sonntag 10-3, 


berrühre 
enfe zu be 


) 
ihren bezw. | 


(wenn auch | 
das ı 
s gar nicht haben | 
ebenio | 


im Allgemeinen jehnen. Die | 
ift die Frau von (Snde 
Sie | 


Und fie | 


fie 


Jabrespatunn ® | 


heute | 


den Jahreswechſel 


da oder doc So nahe ilt, Dan 


recht | 
Suatbier | 


und ver | 


Sablen und | 


— 


he⸗ überall beobachten, in Stadt und ji 


Land, Er tit charakteriftifch für das 
Leben hierzulande und dem Ylamläns 
der im ber Fremde fehlt immer etwas 
— jein Hund.“ In Gent, einer Stadt 
von 160,000 Einwohnern, jind 2037 

als Zugtbiere und 3775 als | 
Aurustbiete ligendert. Auf die Zucht | 
ber Hunde wird nad, beim ubereinitim 
menden Wetheil der Konjuln auch ın 
Belgien tıo& Der großen Verwendung 
Zuathiere kein Gewicht gelegt 
Nach der „Kalle“ wird beim Sin- und 
Bertauf von Zuahunden nicht gefraat 
Man verlangt einen ziemlich großen, 
(2-21, Fuß boben) träftia gebauten, 


| itarten Hund und bezahlt für einen fol 


ben im Alter von etwa zwei Nabren 
bis zu $20, gewöhnliche junge Hunde 
bringen 18 bis $8, beilere aber ältere 
Yunde — im Ulter von 6 Dis 8 Jahren 

- daflelbe. Die Hunde werden jelten 
einzeln, öfter zu zmeien, zumeift aber 
zu dreien und vieren eingeſpannt, und 
ein Geſpann von drei oder vier guten 
Hunden kann eine Laſt von 500 bis 
600 Pfund ohne beſondere Anſtren— 
gung mehrere Stunden lang in gleich— 
mäßigem Trabe fortbewegen. 

Unſer Konſul in Paris N 
dort der Zuadund jo qut ı 
fannt tt, und Seneraltonful 
ichreibt aus Berlin: „Man darf fa: 
daß in Breußen ein Aufziehen * 
Ausbilden von Hunden zu Zugthieren 
nicht ſtattfindet, zur Laſtarbeit ſo we 
nig wie möglich benugt werden. Es iſt 
wahr, daß in Städten Berl 
Hamburg und Dresden Hunde von 
aleicher Größe und ziemlich guter Raſſe 
por hübjch ladirten Wägelchen reklame 
luſtiger Firmen geſehen werden kö 
nen, aber ſolche Fälle ſind Pe 
Uebrigen werden Hunde irgend 
Raſſe nur von Milch- und —58 
händ benugt.“ Aehnliches 


wie 


Lt; 


dlern u. ſ. w. benm 
melde t Konſul Maſon aus Frantfurt, 

er der Hamburger Konſul weiß zu 
— daß in Hamburg und Um— 
gebung Hunde ſehr allgemein als Zug— 
thiere benutzt werden. Aus den Schwei— 
zer Berichten geht hervor, daß der 
Hund als Zugthier hauptſächlich i 
den Kantonen — und Zü 

onſt meift nur als Hilfe für 
Ka rien fchtebende & ‚der zieh 
Verwendung findet. 

Die Berichte der Konſuln ſind 
lich aus sführlich (25 Seiten) und 
alle die — * 123, 
züiglich der Verwendung von Hunden 
ipieder, auf die einzugeben aber Hier 
der Raum fehlt. Nur noch ein kurzer 
Ueberblick über die „Concluſions“ 
die Schlüſſe, welche die Konſuln aus 
ihrer Beobachtung des Hundes 
Zugthier ziehen, mag hier noch 
finden. 

Dieſe Schlußbemerkungen werden 
überraſchen, denn ſie leſen ſich nicht 


viel anders, als ein Lobgeſang auf = 
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BBilxre 


Hund als Zugthier. ſämmtlichen 
Ber ichterſtatter rühmen des Hundes 
Ausdauer und Arbeitswilligkeit, ſeine 
Treue, Intelligenz und Genügfamteit, 
fomit feine Bilfigkeit als Arbeitsthier. 
Konſul Johnſon in Antwerpen Tagt: 
Der belaifche Zuahund erfüllt alle i 
auferlegten Pflichten in äußerſt zu 
friedenſtellender Weiſe und nimn it im 
Waarentrans port in den dichtbeſiedel 
ten Gegenden einen geachteten J— 
tied) a. ein In t 
iſt er der vertraute und treue Freur id 
und Diener der kleinen Gewerbetrei 
benden und den kleinen Landleuten iſt 
er geradezu unentbehrlich 
arbeitet gern und tommıt eifria 
freudig bellend zum Ginjd irren 
Fr wird nicht araufamer behandelt, 
d, und ich alaude e er leit et 
r Ueberlaſt ung, als? 
Keiner der Konſuln findet 
Unrecht in der J———— 
Hundes als Zugthier, und der 


der Stad 
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als das Pfe 
weniger unte 
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ein 
Generalkonſul Maſon 
Frankfurt a. M.: 
und Weiſe, wie in 
ſtreng durchgeführten polizeilichen 
ſtimmungen) der Hund als Zugthier 
Verwendung findet, läßt ſich ſchwer 
ein ſtichhaltiger Einwand finden. 
Eine Behauptung, daß ein ſo williges, 
treue und fluges Ihier, mie Der 
Hund, deffen Unterhalt wentg koftet 
und der am Tage eine Lait von feinem 
eigenen Gemicht 20 bis 30 Meilen weit 
steht, um ſie während der — zu be 
wachen, in ſolchem Dienſt nicht gut und 
richtig we and — verwer 
det ſein ſoll, würde ſich wahrjchein! li ch 
ichwer begründen laifen, es jet ven 
daß man von Standpuntte 


* — 5 1 1f 
ginge, daß 
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r Wein erfreut des Menſchen 
Herz. 
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Weißwein, 
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Bien 
richtet: In de rWei 
Vinzenz Cicco wur de 
der unter n NamenCaſtellamare um 
29kr. per Liter verkauft wu i 
Beſchlag belegt und chemiſe 
ſucht. Dabei ſtellte ſich denn 
daß der „Wein“ zwar nicht 
Iropfen Iraubenjaft, dafür aber 

i ander? angenehme Dinae 

Die Analyie ergab nämlich ne 
ben 89 Brozgent Waifer und 6 Prozent 
YWltohol das Vorhandenfein einer aro- 
pen Menge Raltumfulphat und außer= 
dem noch bejonders Phospho rſäure 
und felſäure. Vinzenz 

zhalb vor dem Be— 
A i 


Jon 


wi 


> 


ic 
Del 
4 
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Schw 
Cicco hatte ſich des 

zirtsgericht Wieden zu verantworten. 
Der Angeklagte gab zu, etwa aächtzig 
bis hündert Flaſchen von dem 
verfauft 3» haben, behauptete 
habe ihn von dem Wgenten 
Schmidt in Klofterneuburg 
und nicht gewußt, daß er verfälicht, 
reipeftive überhaupt fein Wein Ser. 
Der Richter ſchenkte der Verantwort— 
ung des Angeklagten Glauben und 
verurtheilte ihn deshalb nur 
Fahrläfligfeit nach S 12 de 
Lebengmittelaefeges zu 15 ft. 
ftrafe und Zahlung der Gerichtsoiten 
außerdem ‚aber noch zur 3 de 
Koſten der chemiſchen Unterſuchung 
mit 46 fl. 44 fr. an den Maaiitrat. 
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Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 
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\ Barguins im gelchältigen Pafement von Sel; 


zu gelbäftige Fuferment bietet Die guogte Husmwahl in den berühmten Zelz 


Prelſen, Wie ſie hiet 
große Baſement Schuh Abthe 


Prachtbolle 


Fleitag herrſchelt offettitt wurdett. Eille Weltete jeriet 


(una 10 berühmt gemacht haberı 


Nuztwabl don Zelj, Harding & 000, Faunce & 


und KRocdelter Zhor Go, berubmten Schunen— in Veh 


tenn Bargain-Tiſchen —Schu 
Vici 
und Razor 


ſchuhlau 


Zehen-Leiſten gemacht—ſchwere Schuhe für 


fen und leichte biegſame Sohlen für Geſellſchaäften — 


wahl der gangbarſten Größen, getheilt wie folgt: 


81.50 Schuhe für 
82.00 Schuhe für 
82.50 Schuhe für 1 


65e 83. 
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25 84 
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Straßengebrauch 


elne 
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.00 Schuhe für 1 
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Partien getheilt auf aufgethürm 
hefür Damen, Knaben und Mädchen—au 


Imperial, Dongola und Bor Calf Leder—auf den neueſten Opera, 
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Coin, Needle 
und Schlitt 
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\/ 45c' für Damen: u. Kinder-Schube 
einzelne Hrögen und anaebrocbene Partien. 


ee $ — 
BROTHERS. 
Außerordentliche Räumung von 


Mänteln, Capes und 


Um ſie zu raumen, haben eine prachtvolle 
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ücken und Damen-Eoats 
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gewinnenden Pre 
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 Anterzeng _ Greigni, 
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Furore“ in 
ne Partien 
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wandern 118 YWaterent, tum es au Dem 


Erei zu machen. 


weitere reitag 


ind — vom Hanpt-Floor 
einen größten Unterzeug 


1 Des res 
Iuiß des Zzuhres 


Ldamen 


Damen, 
ukleider ertr 
iir Damen 
tra ſchwer. 
oſen für Kinder 


urfarbig und weiß. 
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J sm geſchäftigen IE tt. 


Schwe rze 


Reſtern und 


LRepartment« 


Großer Jannar igs-Verkanf unſeres reichhaltigen Vorraths von 
koveltv ort unteren Marprrlur wıe auch den Baſement 
tau ifſstiſchen behufs gänzlicher AUsräumung ausgelegt. Netter und Yanaen bochte 


in Reſter-Verkäufen zu 1 ind und ſich zu Taillen, Röcken, Blouſen und Kleide 


ſchwarzen Effekten 
Fatbige 240 ON 
370 nn 


ner ſch 
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Seidene und 
ſ r ae 


DVeity GG 


ztofe wert! 


bis 81.50 


efier-X 
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Seid d de 


Baſement Kiste 
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den vacbt wurden, noch Bi 5 vo dan Die Em 


ſtehen 


rabg 


die cjer nrößte Bajement Seide: eg 


MER )ards ertke 
1109 mas Naye Louis 


ae, DE 


Anbaun mg unſeres regtlaren Lagers im 
NIV’ Tamascene, fra. Llatds 
Swivel Broch ienne Faconne, & 


eine Fluth og Reſtern 
rwarten ar kühnſten Ern 
x] 00, 75, 50c 


397, 
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Theater in. H DELEY $ 
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‚Die Sodzeit| 
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Po fie m t Belang tut 

ee 9 zell. M it von 


Orcheſter. 
Todes: einzige. | = Sıye ie 


go sofer Yris: Naskenbal, 


altet dom 
Saleswig-Holiteiner vängerbund 


— am Samſtag Abend, 15. 
R, Ga 


Wilpelm, John, Anna, Gufiew | IN Yondorfs 
Mrs. Bertha Seimjoth, Kinder. Ge North Ave. u. Hatitel 


Poplin 
hameleon Raye, 
die ſchönere, 
Jartumgen 


\npventin 


237, 


(annelle, Faney Eryſtals 
eine unvergle 
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age 
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3130 ider Sei Kor 


506 


———— — —— — — 


Todes-Anzeige. 


5 tert 


a Se, Gatte 
Heinrich und ——— Söl 
Anng und EG ma 

Sseinrid) Ku king, hiwiegeriohn 
Jakob Hanſen, Frudı 
2 NR Bauer, Schwweiter 


Btau Babe 


am Freitag, t — 
erbauie, 13 Peiım | 
r jtilles Beileid bite | 
den Hınte | 


Jannar ’98, 


Zalle, 


ie Ko — 
— —— Fidet 5 Perſon. 


3 Gruppen-⸗ 


*7. 841 zu viele andere Preiſe. 


Todes-Anzeige. breiſe 
Befannten die traurige Nadır 
Johann ». Kuafeler im 

ıd 10 ° Monaten ta ım Deren cı 
\ indet ſte 1 yr 


ht. dab 
Alter bon | 

iiſchlafe u 
ei tag den 7. Jan 
Hulited | 


imit Bühnen-Aufführun 


Hoffnungs Loge Ao. 1. O. D. F 


Samſtag Abend, den 83. Januar 13983, 
| in Freibergs Opernhaus 180-182 22. Strasse. 


Tidet5— bei Mit dir 


ı) der Schweiteri dev 

’r 
ı fangmı :s Kırde und | 

h dein $ cin rchhof 

Anna — Kremer. Maria Münd, 
Schweſtern 

EUER: Kremer: 


lıedern 2öc, an der Haft 


— Münd, Schwäger. 





eranſtaltet vom Frauen— 


CharlesBurmeister: 


Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yoidolj 


! in Shönhofens großer Sale, 
Aihland md Milmaufee Ave, am Samitag, den 
ı 8. Januar 1898. Gintritt 250 @ Perion. 50’Preiie, 


ABS mm 


Das ı neueite — 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem im wort rteuPilſener vor ges ogen n. 


Treies Auskunfts -Burean.. 


xöhne —— tollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 fa Salle Str., Simmer 41. 


PATENT 


Zeichnungen ausaefüdrt. 


E, Muelhoeter, 


112 & 114 Clybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 411. Yofddam 


83.00, 
5400| 


fazius Friedhöfen 
Waldheim, — en. und 
Galvarn. . “. 


NICK WELLSTEIN, 
VERY-UNDERTAKER, 
Er &. North Wlve., Ecke Eieveiand Ave. 
Kutiden nah Graceland, 82; Bonifacus, 82 5 | 
MWunders, 82; Roie Dill, 83; Galvary, 83, 
Zelephon North 502. 


4ma* 
beſorgt, Erfindungen 

entwickelt, 

Prompt ichnell, reell. 


5ilw SUITE 83, MeVICKERS THEATER. I60lj 


—— von hübſe chen Kinde 


it nell los 


) den Ipariantten Hau 


Eben 


werih 


leicht beſchmußtem Unt terzeug 
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alle 
AUlle 


Urzen Langen von 
Alles 
warzer und farbiger Stoffe, wie ſie nur ſelten 
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ovelty franz 
6 xrobe Stor m 
( ( engl iſche 


) 


vie franıo 


Jer kauf Der SeideReſt 
0 0 vielen kunden 
Y N te herabgeſetzt 


Sargams ım 


beginnt 


iter wünſchens 
Ehecks 

Epingle 
beſſere — er 


mu 


| Erſter — Maskenball 


Vierter großer Preis-Maskenball 
I | 


ı und Behörden in 
| und Redtsiaden. 


| Bollmacten 


techniſche 


Batentvermitkier, Um | 
MELTZER & co,, mätte nt. Sngenieure. | 


Kinder-Kleidern. 
chäftigen Bargain-B ee 


zuwerden, markiren 


Bouele-Ca 


r K1— 


aus Kleit 


aufwart 


818. 00 


IH 


iur Werthe 


bis zu 45e. 


De 


jur Werthe 
bie zu Täc. 


SZ toff Meſter .. Kleiderſtoff-Meſter .. 


hochfei sen € und 


auf unſeren Baſement 


gen 


nrarbiaen 
Rarganı Ber 


eignen, in den allerneueſten Farben und 


Schwarze Stile 


Srepons—Ieue engl. Gurl Glotbs 
e tanz. Zerges 
Eheviots 

Modiſche Sa tin Berbers 
Serges 

Lizards 


rocades 


che Denriettas 


Verkauf dieſe Woche 
anerkennen, das 
waren, wur 


geſcha 


war, wie unſere 
größte Bargain-Ereigniß 
den für Reſter, die nach 


tigen Baſement unerreicht da 


Ateitag um 8:15 


und al oßartiges 


Uhr ein reich 
Lager verſchiede 
moderne Kleider 
ſchottiſche Plaids, 
le damas einfarbige Tafſeta, Taffeta 
luſivere Sorte Ihr ſeid ſoweit 
ag übertroffen werden wirtliche 83.00, 


15t. 


Sort auf, 
— — 


Jeht nach dem 


Kirk Medical 


Diapennay, 
371 Milwaı ukee Av 


Gifte Duron tt 


tıaes 
7 +! 
werthe, hochſeine, 


koplin \.nadrille, 


* vertauf 


Chicago IK, 
tagt Eitven Bruch durch 
„Beriection‘ 
Brudy:sseil: Methode 
heiten. Mein In it 
leine Schmerzen 
x ung vom Geichä Unſer In— 
ze ı der Welt l 3 cıne pofitive 
Garantie giedt. alle an ch Yeidender zu 
» dat fie jede Probe tehen nen, der ſie 

rworſen werden kön 
ztalttät machen wir an 


mblizirter 
nidpirziırten 


ı3 alleıı rom: 
Kraukhei— 
Zerrüttung 
Sünden 
rch tiere 
heilt 
hwäche. 
eheime 
ukheiten 
Behandlung?— 
Reden iſt, ge— 


Männer und Franue 
eskraft 

die durch jue 
eführt ſind 


dung bear: 
vrüffe 
Epredt 
Sons 


iddb:n 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Randolph. 


Billige Meiſe 


nach und von 
Deutſchland, Deſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛc. 


Aermſte ich ur 
un Bruc I 


Geldſendungen in 12 7 . 
Sremdes Geld ge umd a: 


Sparbanf 5 Lrozent Zinien. 


Anfertigung von Urkunden für Deutihe Geridite 
Bormundihaits:, Militärs 
Auskunft gratis ertgeilt. 


LOWITZ, #onjulent. 


Erbſchaften reqguliri und 


notariell und konſulariſch 
bejorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. 


69 DEARBORN STR. 


Diftcefiunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9—12 Rorm, 





— Der britſche —* adels Anech⸗ in 

Berlin I hat feiner Regierung über Die 

Fahrrad-\nduftrie in. Deutichland be- 

richtet und über die Möglichkert ‚der 

Erhöhung des Ginfuhrzolles auf Fahr— 

säder. Er führt aus, daß faum ein: 

andere — in den letzten Jahren 

Neue Union eo Ttation & S. & M. ee Singang Wabaih, Durdh bis State. in Deutſchla einen jolchen Auf 

Be... * — * — — Jiſchwung genommen habe. Sie beſchäf 
Sich — verfaufendes tiae bereits über 25.000 Arbeiter. Die 

deutſchen Sahreäher würden i 


Haushaltungs⸗ Leinen im geſchäftigen Baſement. lande ſehr hoch geſchäht, wie 5 ber Berlangt: Frauen und Mädchen. * — —— 


8 RT Ausfuhr während der eriten vier Wio: (Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) Seſchäftsgelegeuheiten.; — RNIEE BACIEEU RUNTER 
Doppelt jo viel Leinen tar in dem geſchäftigen Baſement Freitag. Vorräthe verdoppelt Berkäuferzahl verdoppelt. | ba 58 N ar (Ingelgen unter diejer Rubrik, 3 Gents das Mort.) > 
\} rate DES dahres 199 I \ JDTUEDE. „audsarnez. 


Sanz gleich wie aut argain hr a ee Last oder ud ſonſtwo verſprochen wurden, hier erwarten KFuch beſſere. ne | 5 a — ee, 4 Stod 
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N für 150 Sandtüdher—arobe Partie hohlgeiäumte un 13 


sahrend 
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Patente ri. Batentn 


—— 


Sich reigender verfaufendes 


Muslin-U: nterzeug im geſchäftigen Baſement 


als wie ve ı riwurd EN £ u irch DIAMET u 15 Mmiedrigere 
Epezial Lartien ın & ikleidern, R J en und A et 101 wammengebolt von 
Partien m t zu bedeuten zten Preiſen, von relt vLichti fü arſame erfahrene Käufer 
ww jr Une zeug für Mustin = Älter 
ä ce is 2 45 ar zeug, Das bis zu Si —* 
ticte werth dt ® — Berlangt: Männer ‚und sin abe 1. 


nden iumd Morieit —— (&nzeigen unter er Rus 1 tv 
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Compaß⸗Zeichen der Natur. 


n gel ſchon bediente tardecs, verwaltet wird. tarte Zuſuhr bvon Wilopr alt land Ar 


Der — — — —— — — — — — — —— — 


e 
E-nn4lert Ir ho 
tanntlich mit Vorliebe der 


In uralt 
man ſich be ie natür en Erben, rn a * — — 
Geſtirne als Zeichen der Richtung, be Fhebigné, Frau Royer-Collars und 's Bahre. > lo ee ———— ip s —— 
ſonders auf Seefahrten. Die Natur Blanpré, greifen as Teſta — J—— 
gibt aber Demjenigen, der ihre einfa- an, indem ſie ſehr richtig ausführen So iſt denn auch er dahingeſ 
chen Zeichen verſteht, auch in unmittel- jene Ge jelt| af eiibe feine Nechtsfü- Der alte, biedere, maleriſche 
barer Umgebung auf der Erde, in tie= | hiafeit e alfo feine Schentunag ans, George Ela | 
fem Wald oder Bujchwerf, auf endlos | neimen. Der Anwalt der Erben, ber Harriet Becher - Stome eine Hau N he | 
gleichförmiger Prairie oder Marſche frühere Miniſter Poincaré, macht ur ———— — 
u. ſ. w. eine Menge Zeichen an die geltend daß ſchon 1893 der Geſellſchäf zeſchichte unſerer Nation Jo bedeutſa Berlangt: Fraͤuen und Mädchen. 
Hand, um ſich wenigſtens bezüglich der Vermä — — itte“ — — 
Hauptrichtungen der Windroſe zurecht 
zufinden, und in Gegenden, die von 
modernen Verkehrsweſen roch wenig Librairie Spirit ei nu as wirkliche Le 
berührt find, jpielen diejfe Zeigen noch | eine Gei haft der Grbichleicherei then und tr 
heute feine geringe Rolle, ır Dermwal vi i 187 Yinduna Stan 

Solde Zeichen liefern 5. ®. alle Ar⸗ eb ( uauet ir t Die meltben: — 
ten von Nadelbäumen. Die Rind Betrugs zu einem ihr Gefänanif zr von Provincial Theatert J „= : Beri — 
derſelben iſt auf der ſüdlichen Seite verurtbeilt worden, weil fie den Spiris | gingen, ift von der Bühne unferes Le tore: Beh — BERGEN. | OUngeigen unter viejer Aubrit, 2 Cents das Zi 
ftetö von hellerer Zarbe, härter und | tismus-Gläubiaen Lichtbilder beng abaetreten. —— se ehr rer 
irodener, während jie * der nördli- Geiſter verkäuften. m Geri Erſt 4 ee: “tar, 8 3 il 
en Seite nicht nur bedeutend duntier, | wurden dama ihr 
jondern auch feucht und ofi mit NOS der boraeleat. dere Eich bes | Ch 
und Mober überzogen if. WYuh Las | yiente um die Geilterbilder hervorsus | au beicht 
Harz, das aus den Wunden ber Bäuine | Deit in M 
träufelt, ift auf der fünlichen Seite gi Iihe Burh 
mwöhnlih hart und oft von jhuner  auet: "Has wollen € man mu : |ßierüiber we — * 
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Villa Flammand. 


Roman von 4. Haidheim. 


(Fortſetzung.) 

„Ach ja, es mar mir nach diefer 
eine große Erfrifchung, einige 
zlutora, io meine 
rant t Ucbermaunnte auch ausitel n. 1ag, er Schweſt ET; zuzubringen, 
Frau Bauräthin, 
Yandpfarre jieht fich Doch von 
u = mweitern viel idealer an als es ilt! 
Grfältungen! | bin wirflich froh, daß „wir“ in etwas 
| breiteren MWerhältnifien leben. Und 
ift ja, Gott jet Danf, mit 

des holden Knaben Frühling 
bei uns eine freudigere Reofan 
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Dadway's Ready Melich veridhafit foiortige 


Linderung. auf Der 


Weher Hals. * 
jetzt 
Nah hen 
auch 
keit eingekehrt. 
gebeugt er war, wird aufleben, 
Philipp mit ſeiner Kraft zur Unter 
ſtützung ihm ſ d 

J. Philipp! ie kennen ihn ja auch, er 

iſt ein wenig ſchr eigenwillig, 

‚ | aber fo gut und jo tig! An dem 
jtehbt ma Die Macht der 
Liebe! Run, die jie ihn ja ge 
nau fennen, brauche ih es faum zu 

errathen ß wi dürfen, 
unferer Annita Lebens 
offnungen gere Ich Jag 
es damals gleich! ſagte ich 

Dein Herz iſt juge 
nimm ein warne 
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nbfrifch und elaſtiſch 


beugen, 
murde ae 


ft, % s 
ich 
Malaria in ſeinen verſchiedenen Formen. affen können 
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N Ichlechter? 


schen Gau 


Fieber uud Wechleifieder geheilt, 
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— —— a _ I ver Lunge jeßt auf Aln en 
A a7 de Loioane? angefeuchteten —— 
ADWAYS Dante, danke, Fräulein Melldorn 
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2 unbeachtet hier 
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zuverläſſig, rein vegetabiliſch. 


dlo t über zuckert, abfüh⸗ 
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Migräne, 
Bilivfität, 
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und aller 
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der jemals ftatıfand. 


5 alter 


lleb Haupt 
h nur ein Phanton 
hat wirklich Reit 
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Wir Partie nicht 
auf Beſtellun 


wir eine An i 


haben Fine 


As ».. nr» 
eidel ic aD! 


al geholteg 
; anfertig- 


Beinkl 
ten, und auf welde 
en, Die von den betr. Kımden aber nicht 

lt wurden. Wır wollen dem Publikum 

die gemachte Anzabluma zu Gute fommen 
lafien und ofteriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem auperordentlich niedrigen Preiie von 


2.50 das Paar. 


en Dieies ungeheure Opfer, um 
iumen. Nenn Abr außer: 
vohnt, ſchickt uns Euer Tail: 
Beinmaß, und wir ſchicken Euch ge 
ſolchen Hoſen aus unjerem Las a menge 
&b palien werden. balltes Taschent: or das Ohr ven 
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Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON 
161 Fifth Avenue, Chicago 


twürdig —— 
mir das alles klar ge 
unleugbar, ſie beein— 
ßte ſich 
Kopf 
geſchmiegt 


Dora abge 


ſehr 


Wir brir 


fi nell auszure 


sie Id 
balb der Studt ı 
len 
Rroben von 
ger, die Lu 


aggo 
n Tante 


und 


Eigenthümer, 


aber nur froh, daf 
wenigſtens ein anderes 
den hatte. 
„ama, ich fühle mich fehr Shlimm, 
ich bitte Dich, lafle uns bei Onfet Karl 
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E,ıhua se s 5 F A nn 
hren! uulterte Almuthe Der | 
» — merſproſſen, 
entſtellen 


ſchrocken 

D fühlte nad 2 

s Fieße Dich an — nicht 

— laſſe mich bei Onkel 

erte noch leiſer die 
— Bli ck. 

begri iff. — Es 

t, daß Almuthe 

zurückkehrte. 

nde Die 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Zinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allcn Buchen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz;, Barmor, Borzcelan n.j.w. 5 

Verkau ni n allen Apot thefen zu & Cts ED Bo or. ıın 
fi dorl} | mit 


1oCH% adifon St., Zimmers. N 


war viel— 
leicht 
die 

ihrem Ki 


gan 
Stad 


Sie fühlte 
bittere Enttäu: 


⸗— ſchung und fragte ſich immer wieder, ob 


ſie beide thöricht und eitel ſich einge— 
| bildet, Phil lipp ſei Almuthe ſehr zuge— 


U | than? — 


Optikus E. ADAMS STR ı Gertrud für lich felbft bittere Vo orwür- 
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TR EP \ , 
— Unterfugung don Mugen und Ynpaflun fe, die häufigen Befuche Philipps an- 
von Gläfern für alle Müngel ber Gebfraft. Konjulti genommen 


| 
| 
uns bezüglich) Eurer Augen. We NR Tee ? 
mar der Direktor der Zandesitrafans 
EORSCH, 103 Adams St, | 5.44 in Oberwalb ſtraf 
gegenüber Voit-Difice ſtalt in Oberwald. 
— 
“ 


meine | 
jolch ein Yeben | 
ch | dentlih! — 
97 | jehr um unfern Beſuch und obwohl wir 
| Diesmal gar nicht 
| jondern heim 
dem | 
| dürfniß nad Rude 


> ——— ringend — 
Schmager, 19 | ır 


nun | 
| liebe 


am, der | 


| ja dort, 


Dienſtw 


ndes Beiſpiel an Wie 


habe 


| mit al’ 
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Macht | 
ı es dann ve 
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| wahr haft 
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‚ung er: | Geld, jo ba u was Du willft!“ Ans | 


| um 2 eh 


tief | 


Tochter 


nicht jetzt 


Jedenfalls machte ſich Frau 

dieſelben dauernd entfernt und deren Wieder— 
| fehr verhindert. 
zu haben und Ihr Bruder | 


„Du haft Recht, Kind, wir wollen 
in Oberwald ausfteigen, Onfel Karl 
toird ich fehr freuen und Du fannit 
Dich erit erholen,“ fagte fie laut. 

„Wie? Sie mollten ja mitfahren 
na Antenftein, verehrte Frau Bau 
vatt,” rief ganz erfchroden Feaulein 
Dora Melld porn, melder Ausſicht 
allein weiter zu reifen, nicht eben lv 
dend ſchien. 

„Almuthes Kopfmweh wird mit 
Zudem bat mein Bruder 


DIE 
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die Ubficht Hatten, 
nlich vorüberbufchen mol: 


ten, jo jcheint ınir doch Aimutbes De 


2 übernahr m Frau Ber 
vud die Er — 

„Wie mir das leid thut. 
Almuthe! Machen S 
kalte Umſchläge! Aber ich 
iſt es Ihnen nicht unheimlich, mit ſo 
viel Böſewichtern unter einem Dace au 
leben? Denten Sie nur, es ent tſtünde 
eine Verſchwörung in der Strafan 
ſtalt, die gräßlichſten Verbrecher 
ſie rotten ſich zuſammen, ſie 
bewaffnen ſich mit allem, was ihnen in 
Hände kommt, F ſtürmen Die 

ohn tung des Direktors, morden 
ihn Sie alle und —“ 

„Ber ubigen Sie lich, Fr äulein Mell 
mein Bruder hat ſeine Leute in 
guter Zucht wir hen da ſo ſicher wi 
irgendwo,“ lächelte Frau 
trübe. 
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Die arme 


bitte Sie, 
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Die 


nicht qräulich, 
be Luft 


Ihnen 
en Miſſethätern dieſel 
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nute bergangen 


"ry 
Die 


Bauräthin und 


Drofchte dem ehemaligen Schloffe | 


— 


ſich die Straf 
yatte zum Srjaß 
- iſe gefährti n 
haftes Alter, 
— un auffallend 
Ieint die ! offni ung Iante Do 
ae gleichgeſinnte See— 
haben. 

Es dauerte auch nicht zehn 

als beide Damen auf das 

teite von ihren dealen redeten. 


hen, in 
befand. 
andere Dame 
befommen, Deren 
lange 1 dünne 


wel a n 


ten 
a) 
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„Das war 
vor dem Sturm 
Gleichg 


der Sonnenblick 


mir eine 


Lil 


ich zur er 


Bat er 
ihr erzahlt, 
Yaune als 

krank gemel 

nach 

—5* noch ein 

trübe blickend ab 

ſich ebenfalls da 

richt das Herz ae 

titimmten Water 

ie ſelbſt ſei 

—* aufbi - 

en Ausführung dem alien 
s Leben Bälle verbittern we 

Unnitas Bett 

ı Ste Dfter ML 


ven ha ET 
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Etat 
ſchwer wozu 

ungen wecken! 
die Liebe 


Tuc⸗ Wuaulſhen 


mit 


Glenn' 


verſicherte 


und Pflege ſehr 


ie nur gleich 


ſind 


| jungen 


mußte, was das Wörtchen „Er“ he 
deutete, F 

Sie wollte eben zuſtimmend ver— 
chern, daß das ganz und gar nicht vr 
bürfe und daß fie ich überzeugt halte 
Gott Amor werde ein Einteben 8* 
and höchſtſelber Philipps ſtatten Sinn 
brechen, als ein leiſes Raſcheln an der 
Ikür und ein eigenthümliches Stapfen 
die beiden Damen erjchredte. 

„Das it Jda! Was kann fie mol: 
ten?“ fuhr Annita in Die Höhe 

„Wacht 
bin’s, Ida! Um Ootteswillen, 
auf!“ bat draußen 
Mädchens. 

Das war ein unerhörter Fall! Ida, 
die ſtets Leidende, die ſo ſehr der Vor— 
ſicht und Schonung bedurfte, da ſtand 
ſie in der kalten Aprilnacht auf dem 
ungeheizten Korridor. 

„Schnell, ſchnell, Annita, 
Dich, mache auf!“ tief die Stimine 
Draußen und man börte wie fte behte, 
vor Froit oder Yufreaung. 

Iante Dora Hatte ſich ſchon gefaßt 
und die Geſpenſterfaurcht, welche ſie bis 
zur Sinnloſigkeit ängſtlich machte, als 
in dieſem Falle unberechtigt erkannt. 

Sie war an die Thür gehuſcht und 


mache 
die Stimme des 


ich bitte 


| £ffnete. 


w-- 


ie} rola it fort!“ 
Gertrud 


| iger 


‘da, im Nachtfleide, weißer faft als 
dieſes, hinkte in Annitas Kammer. 
„Annita! Tante Dora! Unſere Ca— 

ſtöhnte das kleine ver— 
trüppelte Geſchöpf in bemitleidenswer— 
Verzweiflung. Mit bloßen Fü— 
in leichteſter Kleidung, zähneklap— 
und am ganzen Körper bebend, 


ſtand ſie da. 


Tante Dora und beſonnener, 
| im 
| te, nahın fie das jammerpolle, 
Gejchöpf und trug es zu 
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ends ein ! 
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wird den Tod haben! 
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en von ihr erwarten d 
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allgemeine 


Unnita 
Bett 

Diefe war aber inzmwifchen jehon ih 
erfeits auf den Füßen und im Nu in 


terje 
| einen warmen eleganten Schlafrod ge 
| büllt 


lt. 
„Bas haft Du? Carola fort? Wo 
it fie denn? Was brauchſt Du denn 
ſo zu erſchrecken, — wird im Garten 
I fein! Du fennft j ihre Paſſion fü 
| Mondfchei nypaz ——— rief ſie. 

Offenbar wollte ſie ſich ſelber beru— 
higen, denn daß dur ch Idas Bericht 
Sorge in ihr geweckt 
war, lag klar in ihren ſonſt ſo gleich 
mäßigen Zü gen. 

Sie ergriff den einen Leuchter und 
1aus 

Jante Dora hatte mit ihrem BR 
ſten Geſichtchen dreingeſcha 

„Aber ich begreife nicht- 

s ſie dann Annita im Beaciff ſah, 
fortzuſtürzen, wollte ſie mitgehen. 

„Bleibt, bleibt hier, ſeht 
habe, es lag auf ihrem Tiſch!“ rief 
Ida und die Zähne 
ſchlugen dem armen Mädchen zuſam— 
men. 

65 war ein Brieffouvert, de 
es geöffnet und darin la: 
Briefbogen, welcher nichts enthieit 
als die Worte: wohl! Werzeiht 
mir!” adreflirt war der Brief: „In 


⁊ 


ein 


ht 
„Lebt 


meine Lieben.“ 


Starr vor Schrecken, rathlos und 
wortlos ſahen ſie ſich an. 

„Bleibe dort im Bett, Ida, ich will 
ſelbſt ſehen!“ befahl Annita dann. 

Sie ſtürzte fort, Tante Dora hinter 
ihr ber. 

(Fortfekung folgt.) 
. — 
Indianer ſchwediſcherabſtammung? 

Es gibt bekanntlich 
helle Schattirungen unter den Roth— 
häuten; aber der einzige Stamm, den 
man mit dem mwiderfpruchspolienllamen 

Meiße Nothhäute“ bezeichnen konnte, 
find die Mayas, jener ftreitbare Öe= 
biraler-Stamm im ſüdlichen Theil des 
—— n Staates Sonora. Die 

Herkunft dieſer indicniſchen Blaßg 
hen tr, mit blauen YUugen und be len 
it noh heutigen Iages ſehr 
täihfelhaft. 

Unter ibnen felbft ift eine alte Ueber- 
lieferung verbreitet, daß ihre Vorfah— 
ren einitmals „vor vielen Hunderten 
bon Wionden über das | grope jalzige 
Waſſer gekommen ſeien“. Wiele halten 
dieſe Menſchenkinder für Nactommen 
der Mannſchaft und Paſſagiere eines 
ſchwediſchen Schiffes, welches lange, 
ehe Columbus Amerika entdeckte, an 
der mexicaniſchen Küſte in Trümmer 
gegangen ſei. Auch in ihrer Sprache 
wollen Manche ee Ihe Anklänge 
entdedt haben. Das tit eine ſehr kühne 
Annahme; fie erfcheint jedoch nicht ge= 
radezu ausgejchloifen, wenn man ın 
manche andere Erzählungen über ber= 
megene Fahrten von Nordlandsmänz 
nern alter Zeiten dentt. Cine joldhe 
Tahrt fünnte auch einmal, jtatt nad) 


manche jehr 


Naar, 


| ameritanifchen Bolarargenden, freimil- 


 Shwefcheife 


entiernt thatiächlich jene Kinnen md Som 


welche Die ſchönſte Geſichtsfarbe 
und Geitchter häßlich machen, 
in anderen fällen Modelle werblicher Schön: 


beit jein würden. Die dagegen einpfoblenen 


die 


Kosmetics verdefen und vergrößern nur die | 


Kehler des GejichtS und der Dande, während | 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


Berfauft von Apothefern. 


Sill’s Saar: und Bart-Farbe, 


mo,do idhywar; oder braun. 


ligq oder unfreiwillig viel weiter jünlic) 
gegangen fein. zyreilich beiteht Der 
Werth Diefer Wuthmaßung mohl 
bauptfächlih darin, daß man — feine 
beiiere hat. Sollte fie begründet jein, 
jo hätten diefe Mayas natürlich nichts 
mit jenen vorgejchichtlichen Trägern 
diefes Namens zu thun, deren rätbjel- 
bafte KRunitbauten und Inſchriften in 
mericanijchen X Waldwüſten ſchon öfters 
für ſo alte, ja noch ältere erklärt wor— 
den ſind, als die betreffenden Ueber 
reite der alten eayptifchen Civiliſation. 

Diefe Mapas find, mie fehon bei 
früherer Gelegenheit erwähnt, bis 
heute fo ziemlich im Genuß ihrer bol- 
[en Unabhängigfeit geblieben; nur dem 
Namen nach Stehen fie unter mericani= 
icher Herrichaft, aber niemals find fe 
unterworfen morden, und fie zögern 
feinen Augenblid, zu den Waffen zu 
greifen. fo oft die meritaniiche Regie- 
rung ſich irgendwie in ihre Stammes— 
verwaltung einmiſchen oder ihnen Vor— 
ſchriften machen will. Und nichts, was 
man über die wundervolle Kampftüch— 
tigkeit dieſer weißen Indianer geſagt 
hat, iſt übertrieben. Sie und ihre 
Nachbarn und Verbündeten, die Ya— 
quis, ſind es, 
niſche Regierung eine Erhöhung des 
ſtehenden Heeres anſtrebt. 


— — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


'und Die 


auf, made auf, Annita, ich | 


ı men 


| Unterhaltungen 
| wird. Fiir bortreffliche Tanzmulit und 
' qute Getränfe wird aleihfalis auf Tas | 
im | 
Närrinnen | 


| e 
Truſt and Savings 
ſeinen 
mation wiede 
ſind: 


doch was ich | 


wegen denen die mexica— 


annar 1898. 


Lokalbericht. 


Maskenfeſt der Badenſer. 


Der „Badiſche Unterſtützungsvberein“ 
„Badiſche Sänger-Runde“ 
werden am nächſten Samſtage, den 8. 
Januat, in der Nordſeite-Turnhalle 
einen gtoßen Aufführungs-Maskenball 


veranſtalten, der eine der erfolgreichſten 
und 
Faſchingsſaiſon zu werden verſpricht. 


glänzendſten Feſtlichkteiten ver 
Die in Ausficht genommenen Bühnen 
Aufführungen find fchon feit länzerer 


Zeit, unter Leitung erfahrener Kräfte, 


auf's Eifrigfte einftudirt worden, und 
'e8 darf daher als zweifellos angenom 
Feitprogramm | 

intereflanten | 
darbieten | 


daß das 
Fülle von 
aller Art 


merden, 


eine reiche 


Beite aejorat fein. Wer fich alfo 
Kreife froher Narren und 
einmal nach Herzensluft amüfiren — — 
der verſäume es nicht, den wackerer 
Badenſern am nächſtenSamſtag 
feinen Befuch abzuftatten. 
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sm Zigarette in Spanien. 


Dem nichtrauchenden Fremdling 

uß e8 in Spanien meit jchwerer fal- 
fen, mit dem Bolfe in Fühlung zu 
fommen, alö vem Raucer, denn die 
Bigarette erjegt dort den Empfeh— 
lungebrief. Das Erjte, was der zur 
Unterhaltung aufgelegte Reifende in 
Spanien thut, jobald er im@ifenbahn- 
wagen oder in der Boittutihe Plaß 
genommen hat, tit, daß er jein Padet 
Sigaretten aus der Iajche holt und 
8 ringsherum anbietet. Und in Ddie= 
jem Falle ijt das feine leere Formel, 
fondern im Gegentheil tft man zur 
Annahme gezwungen, wenn man nicht 
unhöflich fein will. Der Spanier jtedt 
befanntlih voll von höflichen Phra= 
+ fen, und fobald Sie ein Wort der Be: 
mwunderung für feinen Spazierſtock, 
für jein Pferd oder für jein Haus 
ausgejprochen haben, überfällt er Sie 
mit dem Unae bot des geprielenen Ge 
genjtandes. Sagen Sie ihn: 
haben da einen fchönen Ring“ 
er ihn jofort vom Finger und wil) 
nen das Stleinod zum Gefcbent ma 
hen. Im Ernie dentt er natürlich 
nicht an fo etwas, fondern er weiß,daß 
Sie ala wohlerzoaener Mann fein Öes 
ichent mit vielen jchönen Worten 
lehnen werden. Würden Sie wirtlich 
Miene machen, eg anzunehmen, Id) 
glaube, er wäre im Stande, alle Ge 
feße der Höflichkeit zu vergeilen und 
alles Sei leuniajt 


Gebotene Ich 
zurücfzuneh Aber mit Rauchen 
und I tinfen 


) £ 
sAauyiı 
Dielen Höflich 
feitunfu a nicht und wenn 


a Ihnen ein 
Mitreifender te Fla 
ſche oder seine Zigaretten anbietet, jo 
mülfen Sie zugreifen oder für einen 
Thlehterzogenen Menichen gelten. Die 
Hauptfache beim ! Spanien 
iſt alſo, daß man 
der Taſche habe 
und auf dieſe 
knüpfen zu können. Nebenbei 
die Zigarre heißt nicht 
man vermuthen fönnte, 
weil fie nur aus Iabaf beiteht; 
Bigarette heiht nicht eigareta, 
Dern eigarillo. 

Belanntlih raucht 
Erde fo viel und fo allaemein, wie da: 
jpaniihe. Man tann Nungen von 
fünf Jahren mit Ziaaretten im Mun 
de jeben, und « it leiſchte 
Raucher, denen ſe 5 
fen® die — 
auch das weibliche Ge— 
Vergnügen nachgeht, wi 
behauptet, Doch aeichi 
falls nur insaeheim in Remenale. 
im Zigeunerviertel von Triana 
Sevilla und auf dem Wlbaicn in 
Granada fann man Frauen öffentlich 
tauchen eben. 

Mie in Frankreich beiteht auch in 
Spanien das Tabafamonopol, und in 
Folge deflen darf fein Tabak auf ver 
Halbinjel gebaut werden, eine üble 
Folge eines ithlen Spitems, denn ganz 
Güdjpanten und ein aroßer Theil 
des Nordens würde Sich vorzüalich 
zur Iabafzkultur eignen, und biele 
der jeit der Dertreibung der Mauren 
brach liegenden Ländereien in Anda= 
Iufien ließen fich auf diefe Weile ae- 
mwinnbringend Vielleicht 
fommt die ipanifche Senieruns auf 
Diele Wahrheit, wenn den ameri 
fanifchen Xingos und Flibuitiern erjt 
einmal gelungen tft, Cuba vom Mut- 


36 
au 


nn 18 
agte und 


men. 


164 
freib 
iALıVL Ki 


— * > 
< I eine 


Art ein 
n. bemerkt: 
eigaro, wie 

jonpern puro, 
die 

ion 


Volt 


fein der 


Jur 


het 


es 


erlande loszureißen. 


Wie man zur Annahme der darge— 
Fot⸗nen Zigarette lichtet —* ſo 
darf man auch beim Anbieten keinen 
Mitreiſenden übergehen, wenn man 
nicht gegen die Anſtandsregeln verſto— 
* will. erzählt ein ſeit Jahren 
in Spanien anſäſſiger Korreſpondent: 
Vor nunmehr bald vier Jahren fuhr 

ich von Valencia nach Madrid und 

wählte dabei den Weg über Utiel und 

Cuenca, wobei nur etwa die Hälfte mit 

der Bahn, die andere Hälfte mit der 

Poſtkutſche gemacht wird. In Ming— 

lanilla, einem kleinen Neſt, wo wir in 

einem „Venta“ übernachteten, deren ge— 
naue Beſchreibung man im „DonQui 
rotte“ nachleſen kann, ſtieß der Poli— 
zeipräfeft der Provinz Cummca mit ei- 
SO nigen Landjägern und einem gefeffel- 
ten Gefangenen zu uns und nahm die 
"Kutiche in Beichlaa. Der Mann des 

Geſetzes geſtattete dann gnädig, daß 

auch die Paſſagiere, welche ihre Plätze 

ſelbſtverſtändlich bezahlt hatten, auf— 
ſtiegen, ſoweit noch Platz war, und ich 
als der „Ingles“ — ſo nennt man in 

Südſpanien alle Fremden — wurde 
der Ehre theilhaftig, mit dem Señor 

Comandante und — dem Gefangenen 


verp nr 


> 
S 
or 


F aufammen im Koupe fiten zu dürfen. 


E &%afche, bot mir eine an, warf 


der Bettler 


Enabm dem Mann die 


"Da merkte ich erit, wie ftarf der durch 


© das Spanische Volf aehende demofratis 


fche Zug ijt, jener Zua, der 3. B. be— 
wirkt, daß der \nfant den Bettler und 
den Infanten mit 
&hermano”-Bruder anredet, und daß 
Mer arme Teufel feine Qumpen ebenfo 
Stolz über die Schulter wirft, wie der 
reihe Mann feinen feidenen Mantel. 
Dher Präfeft holte Zigaretten aus der 
einen 
EBli auf den mit Handichellen aefeffel- 
en Gefangenen, ftußte einen Moment, 
Feileln ab und 


£ Bielt ihm das Padet Zigaretten hin. 


E mechiel 


Eänfel der Quirotes und Panfas, 
Ei glaube. die 


E Und die aanze Fahrt. über, die einen 
Ffehr langen halben Tag dauerte — 
Bon 10 Uhr Vormittaas bis 8 Uhr 
Filbends — plauderter wir drei zu— 
ammen wie alte Kameraden. Nur 
n den Stationen, wo die Pferde qe- 
t wurden, famen die Hand— 
hellen wieder zum Morfchein, im 
ebrigen hätte fein Worübergehender 
biffen fönnen, wer von uns beiden — 
Eher Präfe eft war in Uniform und fam 
Richt in Frage — der Gefangene war. 
Murz, wenn es überhaupt ein Land 
J f der Welt aibt. welches das Recht 
Bat, die Deviie „Saalite” und „Fra—⸗ 
rnité«“ zu führen, ſo iſt dies dieHalb— 
und 
Zigarette hat wenig— 
Fens ein bischer etwas mitgewirkt zur 
Derbeiführung dieſer beneidenswer— 
een Zuſtände.“ 


ten, als 
| er 
ſiſch 


nee 


| mehr Einipri 
PBartei aus feinen Schrifter Material 


{ — 
gebenden Tendenz. 


| Befiirwortung der 


ı Aufgaben aus 


| de Aufgaben: 
| difche Kerzen BR 


| lichiten Häfen 
| meer und Japan find anzugeben. 
' Worauf fommt es bei der Einführung 
| weitländiicher Wiflenichaft 
| am meiften an? 4 Es iit eine Arbeit 
| über Völkerrecht zu 
ı Augen jedes Europäers ijt dies ein et: 


| jen Einführung im Reiche 


| Die Diarinevorlage und die Hanſa. 
| a 
| Unter diefer Spigmarte Tchreiben die 
„Hamburger Nachrichten“: inige 
Parteien führen in dem gegen die Ma- 
tinevorlage gerichteten Kampfe als 
ı Oründe gegen die Nothmwendigteit einer 
‚ ftärferen Flotte den Handel der Hanſe— 
ftadte vor Deutfchlands Einigung an, 
welcher jich ohne Schuß dur eine 
ı Kriegsflotte allein zu großem Ume 
fange entwidelt habe. Dem gegenüber 
| muß darauf hingemwiefen werden, duß 


ı biefe Städte und befonders Hamburg | 
mwohlmollenden | 


' früher fich jtets der 
| Berüdjichtiaung von Seiten Englands 
erfreut haben, 


, fremder Solo: 
Ihr 


Erzeugniſſe ſeiner und 
nien nach Deutfchland w 
Seehandel diente außer 
Vortheil beſonders demjenigen Eng— 
lands, da auch die ausgeführten deut— 
ſchen Waaren vielfach für 
Rechnung in's Ausland gingen. Die 
Wandlung im Handel der Hanſeſtädie 
iſt aus der 
des deutſchen Reichs“ klar 
Erſt ſeit der Ausſicht auf Schutz 
Auslande haben ſich die Werthe ſo be 
deutend erhöht, welche 
Staatsangehörige im Auslande ange— 
legt 


aren. 


erkennbar. 


haben. 
chenden Anſichten über den Werth der 
Krieg 
überwunden ſind, 
zweites Mittel 
die Flottenverſtärkungen müſſen oft 
Stellen aus dem ſchriftlichen Nach— 
laſſe des —— von Stoſch herhal 


— 


iſt bekannt. Als 


gener ——— ſogenannte klaf 
e Zeugniſſe gegen das Bedürfniß 

achtunggebietenden Seemacht 
herausſuchen möchte. Da der General 
bereits todt iſt, ſo kann er ſelbſt nicht 
ſpruch erheben, daß jett eine 


Re 
(as 
Au 


zum Kampfe gegen Ablichten der 
aterung hervorjucht, melche er bei 
benzzeiten ficherlich unterftüßt hätte. — 
Außerdem ftehen die Folgerungen aus 


| den aus dem Zufammenhang gerilfenen 
Sätzen der von Admiral Batjch über 
| bon 
| 1896 und 
ſätze 


der deutſchen Revue 
veröffentlichten Auf 


Stoſch in 
ind 1897 
dem Geſammtinhalte dieſer Artikel er— 
Daß die Vervoll 
kommnu Kriegswaffen und die 
ſo große Ste eigerung der Be edeutung der 
Induſtrie und des Seehandels für un— 
ſer ſchnell zunehmendes Volk vom Ge 
neral von Stoſch heutzutage vol ı 
würdigt wären und ſeine Anſichten ge— 
gen 1883 und 1886 etwas geändert 
hätten, iſt ſelbſtverſtändlich. Der 
frühere Chef der Admiralität hat in 
ſpäteren Jahren ſogar bedauert, daß 
auch er zeitweiſe 
rer Küſtenvertheidigungsſchiffe 
Boote Abſtand n 
| ba was Admiral Batlch in Den 
| Nacht ufe bei dem am 29. Sebruar 1895 
| erfolgten Iode feines ehemaligen 
Chefs hervorhebt. Liejt man den Auf: 
| fat in der deutichen Revue 1897 „Ge 
ı neral von Stofch über die Marine und 
Koloniſation“ vollſtändig, ſo erhält 


der 
der 


na 


und 


— 


man gleichfalls nicht den Eindruck, daß 


|der General mit dem damaligen 
| Stande 
ſei, ſondern 

Stärkung 
ausgeſprochen. Der General 
Stoſch ſchrieb damals (1886), 
dem er die frühere klägliche, wenn auch 


materiell oft einträgliche Stellung der 


findet den Wunſch auf 


von 


Deutſchen im Auslande und den nach 


I* 
DIS 


Deutfchlands Einigung erfolgten Auf 
ſchwung des deutſchen Auslands— 
Handels beſprochen hatte: „Das ſicht— 
bare Heraustreten der deutſchen Macht 
in die Weltſphäre und das Verbinden 


unſerer Macht mit den Handelsintereſ- 
beſuchen.“ 


ſen der Deutſchen in allen Weltgegen— 
| den müflen unierer Marine die Auf: 
gabe jtellen, denen ihre heutige Stärfe 
nicht mehr entipricht. Diefe fußt auf 
dem im Jahre 1873 dem Neichstage 
vorgelegten Gründungsplan, aber mie 
flein war damals 

Das Klingt doch wirklich mehr mie eine 
slottenveritärfung. 
Auch die in demfe (ben Auflaß in Bezug 
auf den Küſtenſchutz vorgebrachten An: 


ı fichten verfolgen einen ganz anderen 
Zwed, als die heutigen Parteifämnfer 
| ihnen 


unterlegen. Es handelte ſich 
darum, die Marine freier von dem 


Dienſte als reine Vertheidigungswaffe 


zu machen, in welche Stelle man ſie da— 


mals drängen wollte, und ſie wieder 


mehr als Hochſeewaffe zu entwickeln. 


Letzteren Wunſch leſen die Gegner der 


Marinevorlage nicht aus dem Aufſatz 


heraus oder ſie verſchweigen ihn. 


Chineſiſche Staatsprüfungen. 
Die Chinefen fcheinen — fo ſchreibt 
ein Shanghaier Berichterſtatter 


endlich ſchwache Verſuche zu machen, 


in ihren Staatsprüfungen neben den 
den 
ſolche aus dem modernen Leben 
zu geben. ſtellte man nad dem 
„Shanghai Mercury” unlängjt folgen- 
1) Wie werden auslän- 
und melde 
Vortheile haben fie vor den chinefifchen 
Kerzen? 2) Die Namen der hauptjäd- 
zwiſchen dem Mittel 


auch 


So 


3) 
in China 
liefern. In den 


was ſonderbares Gemiſch. Die Chine— 


ſen werden dies indeſſen kaum empfin- 


den. Bei der erſten Frage fällt einem 
natürlich gleich „M ehr Licht!“ ein, deſ— 
der Mitte 
höchſt wünſchenswerth wäre. Die zwei— 
te Aufgabe wird hoffentlich den Erfolg 
haben, daß ſich einige Kandidaten ein— 
mal etwas umGeographie bekümmern. 
Damit ſieht es im allgemeinen bisher 
höchſt mangelhaft aus. Mich ſelbſt 
fragte vor einigen Jahren, als Formo— 
ſa noch zu China gehörte, ein in ſei— 
nen Klaſſikern ſehr bewanderterMann 


weil ſie Einlaßthore für 
Englands Induſtrie P rodukte und die 
| man daraus 


dem eigenen | 
enalifche | 


Denkſchrift „Seeintereſſen 
im | 
 '" .. | den haben, worunter 
deutiche | 


Dap die aus den Zeiten | 
der Schutzloſigkeit ſtammenden abſpre- 


sflotte in den Hanſeſtädten jelbit | 


im Parteikampfe gegen 


enen man in Ermang jelung | 


in Widerfpruf mit der fih aus | 


von dem Baur fleines | 


ı | trauriges 


| höchit —— ernährt 
——— ſpeiſt der Zentralverein für Be— 
köſtigung armer Schulkinder. 
der Marine zufriedengeſtellt 

e — 
unſerer Seemacht deutlich | 


nad): | 





die deutiche Welt!" | 


alten Klajfitern | 


er babe ditfen legten Wunich 


in Pefing, ob die Anfel nördlicher ode ‘ 


füdlicher läge ald die Hauptftabt! Die 
dritte Aufgabe fieht gefährlicher aus, 
als jie iit. In den legten Jahren hat 
nämlich die einheimische Preffe fo viele 
AUrtitel über Diefen Gegenjtand ges 
bracht, daß es einem halbwegs eifri— 
gen Zeitungslefer nicht fchmer fallen 
jollte, etmas darüber zu jagen. Anders 
verhält e8 J mit der letzten Frage. 
Von jungen Leuten, die wahrſcheinlich 
zum größten Theile gerade erſt von der 
Exiſtenzberechtigung anderer Staarten 
gehört haben werden, kann man nicht 
gut vernünftige Auslaſſungen 


Fragen iſt das altgewohnte Geleiſe 
verlaſſen worden, und 
was. Leider iſt nur der Zweifel, 
aute Schlüffe für die 
funft ziehen fönne, in China ftet3 
berechtigt. 


— — 


Mehrgeburten in Preußen. 


Die — 


Norr 
mit der i 


t Häuftate I der 
in Breußen und jtellt 
„sahren 1824 bis 1896 
88,182 6 


8,8 ntbindunaen fi 
81,67 er 


714; ‚4 
4 


und 


iind; 


zelgeburten 
ten gemejen 
fanden ji 
1863 — — 
lings- und 3 Fünflin 
ter 1000 Geborenen waren 
ſchnittlich 24,4 Mehrlingskinder, un— 
ter 1000 Entbindungen 12,2 Mehrge— 
burten. Die Mehrgeburten haben im 
Allgemeinen zugenommen. 

ſich in den Jahren 1824 bis 1830 un— 
ter 1000 Entbindungen nur 10,9 1831 
bi5 1840 11,6 und 1841 — 1850 11,1 
Mehrgeburten befanden, betrug 
Zahl 1881—1890 12,7 
1596 12,8. Bon 
Ihen Staaten zeigen Baiern, 
temberq, Baden und Thüringen, vo: 
den europäilchen 
Holland, 
Finland 

fer als 

men bei 


urten, 
Vier: 
Uns 


durch⸗ 


706,562 


6u 
gsgeburten. 


ih re 
und 18S91— 
den anderen deut 
Miürt 


ter 


Staate 
Dänemart, Schweden 
eine höhere Met rgeb 
— Todt 
den — te 
pelt ſo häufig, als bei den 
burten vor, unter den D 
71 


, mal !o häufig, als bei Zmilfinaen. 


x) 


Ungarn 


hpr 
LyUi 


* 


* 4 nn 4 —9 * 
Unter den Mehrlingskindern befinden 


no 


jich weniger Knaben, als den 
Girzelgekrrenen; 
ven — und 
Knaben als Mäd dchen 
Vierlingen mehr Mädchen 
gefunden werden. 

flingen waren 12 Knaben un 
Mädchen 


—— + — 


Wiener Hinderelend. 


unter 


Drillingen mehr 


i als Kna 
ben 
Fün 
drei 


nd nur 


sn einem Aufruf um 
(für die Meihnachtsbeichee 
Kinder) gibt ein Wiener Lehrer ein 
Bild von Elend de 
Wiener Bezirk Favoriten, 


YA» (Urthın 
mild Daden 
rung arnıer 
\ mi y 
Lehr 
dem E 


Kinder im 


Es heißt darin: 


„Von 14,00 0 Si 


haupt fünnen 3953 


hulfindern 
von den Cltern 


werden. 


Ueber 
3000 hungrige, bedürftige gehen täglich 
leer An Sonn= und Feiertagen 
und von Mitte März an bekommen ſie 
nichts. Unter 100 bedürftigen Schul 
kindern kann die Schule 20 mit Speiſe 
marken beth eiligen. Für eine Klaſſe 
ſind zwei bis drei Anweiſungen an die 
Wärmeſtube, auf einen —* en Schöpf 
löffel Suppe und ein Sti Brot 
vorhanden. Dazu melden 
50 Schiller. Von 416 
Kindern, worunter 818 
gehen in diefer rauhen Nat 
biele barfuß in Holz pantofi ffe 
können wegen plößlichen Ma 
Fußbekleidung die 
Ohnmachtsfälle bei Kinde 
wegen Hungers und gänzlicher Ent 
kräftung ſeien nichts Seltenes. Die 
traurigſten Erſcheinungen, eine noth 
wendige Folge der immer mehr 
handnehmenden Verelendung, ſeien 
zahlreichen Diebſtähle, namentlich an 
Lebensmitteln, welche Kinder verüben. 
Darüber könnte das Polizeikommiſſa 
riat Favoriten Aufſchlüſſe geben. All 
dieſen Dingen ſtehe Lehrer ohn 
mächtig, mit blutendem Herzen gegen— 
über. 


aus, 


_ 
mu 


1 


Schule 


IT 
ul 


34 
uber 


Die 


»r 
Det 


— — — 


„Grober Unfüg.“ 
Hamburger Korreſp.“ erzählt: 
wurde kürzlich ein 
alter Matroſe begraben. An dem Gra— 
be ſtanden nben ſeiner Wittwe ein paar 
alte Freunde. Einer derſelben, Thomas 
Nurſe, war ganz aufgelöſt in Thränen 
über den Heimgang ſeines alten Kame— 
raden. Als die Gruft ſich ſchließen ſoll— 
te, trat er noch einmal feierlich heran, 
zog eine mächtige Schnapsf flaſche her 
vor und ſenkte ſie in's Grab. Der Kü— 
Iter wies ihn zurüd und { * die Fla— 
ſche wieder hervor. „Er ſoll aber ſeinen 
letzten Willen haben!“ rief der brave 
Ihomas und goß den duftenden \n 
halt über ven Sara aus. Das brachte 
ihm eine Antlage weaen groben !Unfuas 


Der „ 
In Fiſcherwiet 


ein. Vor dem Schöffengerichte Jaate der | 


Angeklagte aus, daß er und der Ver- 
ftorbene viele Kahre hindurch auf dem 
felben Schiffe gefahren und durch in 
nige Freundſchaft verbunden geweſen 
ſeien. Freund Paddy haben ihn auf 
dem Todtenbette dringend gebeten, ihm 
eine gute Flaſche ſeines Dieblingsze 
tränkes „auf den Weg“ zu geben, und 
ſeines 
Kameraden erfüllen müſſen. Kirchlichen 
Brauch habe er nicht verſpotten wollen, 
im Uebrigen ſei es Matroſenſitte, den 
todten Kameraden einen Lieblings— 
gegenſtand, eine Tabaksdoſe oder ſo 
etwas, mitzugeben. Da die Wittwe des 
alten Seebären ſich nicht für beleidigt 


erklärte, im Gegentheil die Sache ſehr 
richtig fand, ſo ſprach das Gericht, „da 


auch keine Beſchwerde des Todten vor— 
lag“, den braven Thomas frei. 

— In der Schule. — Lehrer: Wer 
war Minerva geweſen? — Schüler: 
Die Mutter des Kaiſßers Nerva. 


über | 
Völterrecht erwarten. Mit diefen bier | 
das ijt fchon et= |} 
ob 


aus | 
jehr | 


—— ich | 
aeburten | 
feit, daß ın den | 


upen | 


Während | 


immerhin find unter | 
während bei den | 


Unter den 15 | 
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—AXAÆXx 
Etwas außerordentliches. 


Der große Kindermäntel-Einkauf von F. Siegel 
X Bro.r hat ſich als ein wunderbarer Erfolg er— 
wieſen, bietet den Kindern unvergleichliche Bar— 
gains — in der That, pradtvolle Werthe wie nie 


900 


Aſſortiment von 


machen 


Durchaus reinwoll. Bee 
Winter Jackets 


Miſchungen, 


Alter Hl VU x > 14 
eng anſchlie ßende 
ſaney Boueles u. 


Bartie! 
pire und 
chen, von 


nt 
wertb 3. 30 
ele 


Alter 6 bis I4— ein ſehr Jantes 
Stoffen 


Facons und ſchön garnırt Mäd chen 
Nädchen Mänt D 


Nee ers „und lange I ) Die was 
aend 
er *e6 gekauf t werben t Be 


»artie 2 


und sacon anbetrint, ni 


ganz "Chicago unte 


Waiſt und Wrappers zu — — 


rPattern 
Yercale 3 DD. weiter 


9*1 


18088 


Indigo 


_Baii@tweren bis zus 2-—-aus 
* Wrap: 


y Denims 

vert 
Seid: ne Waiſto, werth 
83.75 ie große Wartıc 
rifeta r mi 


i 
Renganpaſſende Fagçon 
GrogeHuslage 


Shirtwaiie,' von d Er 5* 9360 5 >» 9e 


Kleide r⸗ öcke zu 81.30 


ne 


l Fit ohnt ad wirt 
Such bei einen Daran Kl erſtoöff⸗Vertan — mm Ma f } len Yu l . pe 
“ohanı Srnitt 9 Kunden “1.90 


a zteden Want-Maß l H 


Bercales, imdino 


er) 
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Kleiderr 


Niedrige Preiſe ſind das Merktmal 
dieſes großen 


"kauf. 


storjet: Verkaufs. LE 


Januar-Räumungs-Verkauf von 


5e 
9Ye 
140 


Außergewöhnliche Bargain 


d ( 
i gemachten Modellen alle 
— nenen fı 
- 
Taujende von 


L 


)ards 
aver Spitzen 


Hulfte 


waicd 


zu weniger 
Aſſortiment der neuen 
ſchwarz, grau und 
oben und unten be— 


n fir zeige Ze 


er u 1 a 


igeb 


Bettzeug-Bargains. 
— Anziehende 
Januar-Verkauf von 42x363bll 


eſtanztem Leinen. 


tanzte leine 


niedrige Preiſe für Freitag. 
rebleichie fertige Pe 
ertb 1 
T2X90 gebleichte 
biigelte Bett-Yucle 
Grohe 11-4 Marieiltk 
werth e.. 
Ertra Qualität 

umt, fer 


ne Centre 


— ST SEEN HE E 


zu 81.00 — 
nen Weiten 
Ruffle, D 


a 5 
verth bi .. 
werth bis — —8 > 
Der Reit von je — 

Ani bei — en mit Fersen Fre . out l 


Kiſſen, doppelte 85 
mt Giderdamn I IM 
u S 


Blume twitter bemalt a 
Rü m » Ver kau ifs Preis .... verth *7. u 


Atelier 
51.50 


—/ EMIL SCHONLAL, | 


Nordweſt-Ecke 


NR” ohlnhotogr. 


ee bin⸗ to 


Finaugielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft: Ede Pa Salle und Madilon Str. 


Kapital... S500,000 
Veberiiyui; . 8500,00 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent 
OSCAR @ FOREMAN, Tize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, Kaſſirer. 


von md nad 


FUrOopa. 
.. Tickets 


zu ſpeziellen Raten nach 

New Orleans PN Montreal 
ı Viekspnrg New an Portland 
Grecnvile Pi ladelphia Quebee 
Memphis  Bal tin F San Francisco 
LitlleRock Wastineten Seatile 
u Louis  Pittsburg Los Ang 


Banf-Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Private 
perfonen erwinidt. 


Geld auf — eigenthum 
zu verleihen. 


GREENEBAUM SONS 


Banf-Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen, 14jdjb1} rien Abends bis 9 
Erfte Sypothefen zum Berfauf vorräthig. Of Sonntags bis 


Beciel und Kredit: Briefe auf Guropea. 
— EMIL SCHONLAU. 


veles 


M tLake City Ogden Butte Helena 
Ticket-Office: 


Nordweit-Edie 
L Uhr. 


en 6 Uhr. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand. 
A 


dan inwalt 


A. Holinger & Co., 


früber En I. Cook & Holi ıger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthun 
Erite Mortgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Berfaut an Hand. 25p, ſadd,sm 
Befitziitel (Abſtracte) aufdasGewiſſenhafteſte geprüft 
Beite la ke I. Weſt Pullmann zu 
dentlichb ı Preiien zu verkaufen, 


Rechts 


Nechtskontulent und Heneral: Agent, 


84 La Salle Str. 


außeror. — 
Erbſchaften 

Borſchuß ertheilt, wenn ge 
Vollmachten geſeslich und 


ausgeſtellt 
Militärſachen: Uaubs 
gerung. 
Reichs- und Militär 
iden, ſo ſprecht bei mir 
ermögen wegen Mili— 
tärvergehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo 
t Bürgerpapiere mit und ich laſſe die 
Beſchlagnahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Kollektion aller Guthaben. 
Geld höchſten Kurſe gekauft und zum 
Verkauf ſtets größere Beträge an Hand. 


Schiffskarten billigi. 


K. W. KEMPF, 


Präſident des deutſchen Konſular— 
Rechtsbureaus. 
S4L Salle Str. 


NoRTH WESTERN 


— 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


North 614. 781-831 Clybourn Ave, 


IRRE 


eingesogen.  WBoraus 


E. G. pauling. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verfaufen. 


TEMPEL, SSHILLER & C0,., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums ⸗Sicherh eit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING, 472 Cieveiand Ave. Bflj | 


Die billigen Wallagefheine 
zwo Deutſchland. | 


“—— ihnen und billig follettirt.Geldfens | 
Dungen nach allen Yändern frei in’s Haus. | 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 
J. 


WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan 


Block 
Sonntaas offjen 10212 Uhr. 14ag, jadd,6ra 


LVLerlän 

Wollt 
Ihr ganz aus dem 
verbande ausſche 
vor. Wenn Euer B 


bring 


sum 


5.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zeppidıe, Deien und HSaushaltungd: 
gegenftände zu den billigiten Baar:freiie auf | 
Kredit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen $50 
derth Waaren. Keine Grtratofen für Ausſtellung 
der Bapiere mil ) 


Tel.: 


ineapolis St.Paul Kansas City Deurer | 


Madifon und Canal Str, 


„ Baar ausbezahlt oder | 


billiait | 


Laden hat eine Art und Weife, die 


Preife zu reduziren, die Eritaunen und Bewunderung her: 
vorrufen— Eritaunen, Dak wir foldhe Durdhgreifende Serabicegungen 
Bewunderung, Dad; wir es fo oft thun. 
zu bieten wagen, in Freitag: Bargains: 


Madiſon und Canal Str. 


Billige Fahrpreiſe 








doſa,bw1 





Möbeln, Teppichen, Oefen und 
und | 
| bie wir auf Abzahlungen von 81 per Wode | 
| oder 84 per Monat ohne Zinien 
‚ verfaufen. 


Ssier ilt, was wir 


Des Großen Ladens Kleider: 


SHACH 


VANRURENECONGRESI 


Unzeigen enthalten immer 


Offerten von jeltenem Werth— wie Diele: 


Reinwollene Frieze Ulſters 
für junge Männer, 83. 00. 


Alter 12 bis 19 \ahr 
beit für mittelgroße 
Caſſimere-Futter, Ir 
werth 88.00, Spezia 


Weiße D 


Lang ——— X 
ters, Bartenders un 
einreibig oder Doppel 
sc, 


Auswahl 


$1 und $1.25, Wi 


e oder 32 bis 37 Brantmeite—eine Gelegen 


Männer mit Dimtlem 3 0 
“ Ü 


on sranıe Mermel: Kutter, 
Dud:Nöde, 37c. 
Barbi 


I: reis 
tets für Bar 


d Zahnärzte, 
tnopfig 


—A——— 


ere, Wai 


ire 


Faucy Caſſimere Männer-Hoſen — 


ſchön gemacht, m 
ſchnitten —nu 


Pin Check — 
volltommene 
S und nette Ehekte 


Reinwollene 


Einfach dunkle Großen, 


Farben, alle 


Shirt Waiſts für Knaben — 


Stark und dauerhaft, werth 35 


Großer Spezial— 
Verkauf von 


———— 


ügelte Initial-Taſck 
Hand aefti dten Bud 
Stück 


Reinleinene un 
Männer, mittk 
rd Kr 


ntucher fir 


Taten 1 


innet, eintach 2 


106, für 


ot 
räumen, alle ıntiere twoll. 506 1& 
e und helle Farbeit........ I 


ei nene Taſchentücher für Damen, hoh 
ind andere, werth, wenn gebügelt 
56. für 


beiße und 


lgeſaumte 


10e 
% 


für Das 
250 das 


beitictte Swiß Taschentücher für 

werth löc 

( Bi rti e beſtickter Swiß Taſchentücher 
l derdan werth 


900 Dutz 
Damen 


um Daddı frisch aei ange timd ge 
bert i n Wortla ind, We., das Bid 
Friſche Flounders, 
Friſcher Haddock 
volles Gewicht, 10 
holländiſche Häringe, vo 
Eimer, Eimer 
Srätenloier Stodfiich, in 2 Pid.« 
40Pfd. Kiſten, d. Pfd. . .. .... 
Hazel „Threads“ 
rein, delitat 


volle adröße 
kend We, per 


Blocks 


Stockfiſch 
leicht gekocht 
Packet, per Du 


8e 
franz. Sar— 
ee 


38c 


rvackung 


15e 


import 


per Blchie 


meſtie Sardi 


Freie Ablieferung 
Ilg ich te lches 
bezahlt wird 


en Fiſche oder fri— 
dachm gekauft und 


ı 2age abgeliefert 


Wir jind Agenten für 
Butterid Muiter 
und Bublifationen. 


ittlere Weite 
v dunkle 


85 


tere — 


sarben.. 


Shirt Watte für Kunben— 


wertb $1,00 


Gute Cualitäten und niedrige 
Preife find die Borbedingungen 
für jchnelle Vertäufe. 


Schuh: Bargains, 
die allen Aniprüchen genügen, 


Mannerichube mit Doppels 
joblen, Kalbleder u. Drill 
geriittert — Schuhe werth 
$3 das Paar, rören 6-7, 
9% bis 12 


51.40 


\mportirte Batentleder- Schnürichuhe für 
Männer— 


werth 83.5 
Freitag 


Freitag 


von Kängu 
extra hohe und regu 


Skating Boots für Damen, 
ruh, von Bor Calf 

lär zugeſchnittene, 34 
und $3 wertb, 


Sohlen 


welt 
Freitag 
50e Schuhe für 


WONG rennen 


2 


Cox's #2. 
leder 

für 
Mädchen— 
Freitag 





1000 1002 & 


1004 zB.(0. 
CHICAGO: 


— F reitag Vargains. 


Ten Main 50 Stüd 


riſchte dunkle ————— die We 


im Upothbeferwaaren 
Paite zur Vertilgung von Kodroades 


De 
und 
m 8:30 auf 

terhemden 


Floor: 
Männer die 660 
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und Mojen für 


3) auf dem Tritten Floor- 
Simpjons beiten Sc Waaren,die Ward . . 
30 auf dem Bier 


ten $loor- 
BIUND ..., ... ü TF 


e vardbreite Double fold Camel Ha 
—* tät, die Ward 


ee .. 
1% 
23 
tunreiter 1! 


partement 
allem Ungeziefer, 


Tie echte Stearns Elee— 
25 Größe 


Schwere gemifchte graue und 


Kameelsbaar 
Corte 4 ee 


N) Yards echtfarbige Kleider-Kat 


109 Säde guter Carolina:Reis, 


Neues SONDERN: 


9:30 im Bafenent—100 Tubend 20 


ialverfauf für 

Um 9: aufdem Main Yloor 

für Damen, wertb bis zu $1.25, das 

130 auf dem Zirc 

züge, Die $1.50 Sorte, für 
0:30 auf dem Dr 
das Stüd 

De 


300 Baar 
Paar. . 


iten Floor- 


m itten ——— 
Decken 

Um 9:20 auf 
die Büchie . . . . : 
ı 10:3 m Satin a 
iofrel das Stüd . 
nm 1030 auf dem 
a nos Me’... 

Im 10:30 aufdem Main 


m Vierten Floor- 


 Dugend aus 


10009 


Main Floor 
I5e Gröhe 


030 auf dem Zweiten ot 
ver, mit Doppeltem Sik, Die 9 Sorte . 
0230 auf dem Dritten Floor 

ı Taffeta und Silefia toifen 
19:30 auf Floor 
wert! löc, für 


0 m EUER 


dem Vierten 


Main Floor— im ne 
hübſch beſengt 


30 aufdem 
Nachtkleider für D 
r fü —— 
3) aufdem Zweiten wloc 300 
e Damen, ein „F chuh, bill 
ıf dem Dritten Floo 
ttun, die Yard 
9 auf Vier 
; Prund für ” 
auf dem Bi 
integlaide . . . 


Fxtra 3 Ahr de kauf 


r— 


dem 


nd feinste ganywollene Unterröde fü 


5 beihmußt, für... . 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein volftändiges — don 


Haushaltungs-Gegenftländen, 


auf Notes 
Ein Beiuch wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten find 19jddj1} 


Bett— Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find uıngezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn er unseres Hanfeß | 


bitten wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu adten, welche 
bis von und fommenden Gädcken tragen. wwibis 


einige Z 


12 Bu dete beite Barl 


Babies, die Tr 


nidelplattirte Meſſer, 


— Glace⸗ —— 
100 braune doppeib rüſtige — ot ſtnaben⸗ 48c 


500 Fancy golbgedrudte Riffen- und Euj (bien . % 


„x 


Übriggeb liebene 


1009 Püchien — friſche Del: — 


Dr Ite 


Baar weibe geftärfte Mandhetten für — 


lc 
ze Rijos' 


Gotton Fia — un — für 


Schw ere 


15€ 
3ic 
6c 
3c 


Feine 
| 29 
Raar feine Viei Kid Cloth Top Schnür⸗9 

fig für $2.75, alle Größen, das Baar... 93e 


000 u Reiter von feinem Xamn und lc 


000 Yarbs Reiter von yards 
vie Yard... 


or: Dlatches, 


aus gewäßlte 
in der Partie 


vr. © 2 


terivaaren = Departement: 
Tuds, 65 Nat: 


men-Un 
— u 


ven 
mit Sambri 


auf dem Main Tloor, 


orte 
Sorte, 


82. 50. Kohlen. 32. 


Indiana Nut. ..82.50 
Indiana Lump. 82. 75 
Virginia Yump .. 83.00 
No. 2 harte Gheftnuttohlen... 5.00 
(@röße eıner Walnı.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
12okbw 103 E. Randolpb Str. 
WUle Orders werden ©. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818. 


.. ..-„......,., 
zn ron... 


Schupoerein der Saushefiher 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch | R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Aws. 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave, 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
4u29, 1a, bibofa 





